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75. Jahrgang 


Wird Katalonien 
Somjetſtaat? 


Von Baron E. v. Ungern⸗Sternberg 
Das Prophezeien iſt eine undankbare 


Sache, doppelt gewagt iſt es in der ſtür⸗ 


miſchen Entwicklung der jetzigen Zeit⸗ 
geſchichte, eine Vorausſagung über zu⸗ 
künftige Geſtaltungen oder Ereigniſſe 
machen zu wollen, die ſich nur zu leicht 
als falſch erweiſen können, weil es hun⸗ 
rterlei Imponderabilien und Unter: 
tömungen gibt, die ſich dem voraus- 
x uenden Auge verbergen und die auch 
e klügſten Berechnungen über den 
5 ufen werfen. Leichter ſchon iſt es, an 
orausſagungen mit einer gewiſſen 
epſis heranzutreten und ſie einer 


F Kritik zu unterziehen, die die Erfüllung 


* 
4 


im 
Millionenſtadt Barcelona, eine Filiale 


d 


7 
fi 


; Un dig die bevorſtehende Proklamierung 


o mancher Prophezeiungen im voraus 
en unwahrſcheinlich, wenn nicht unmög⸗ 
ich erſcheinen läßt. — Die Weltpreſſe 


katalaniſchen Sowjetſtaates an. 
Ute es Moskau in der Tat gelingen, 
weſtlichen Mittelmeer, in der reichen 


E und arbeitsfähig zu erhalten, 


würde das ein politiſches Ereignis von 


Weltbedeutung ſein, ſo würde der bolſche⸗ 
wiſtiſche Drache neue Kräfte erhalten und 
würde Europa ernſtlich bedrohen. Es iſt 
Wr begreiflich, daß den Sowjets dieſes 

unſchbild vorſchwebt und daß Moskau 

s tun wird, um es zu verwirklichen, 
| die Abwehrfront, die fih in Kata- 
Unien ſelbſt, in Großſpanien und in der 


775 dove bilben win und muh, dürfte 


Ba To ſtark fein, daß die Sowjets in 
8 tcelona nicht von längerer Dauer als 

wa die Sowjets ſeinerzeit in Ungarn 
oder in München ſein werden. 


de Vir wiſſen ſchon heute, daß innerhalb 


* 


jap toten Front in Katalonien Gegen⸗ 
bete herrschen, die ſich nur ſchwer über⸗ 
Se den laſſen. Barcelona war bisher der 
ntralſitz der anarchiſtiſchen Vereini⸗ 
ngen, die in prinzipiellem Gegenſatz 
mi oskau ſtehen und nur aus Zweck⸗ 
Sehigkeitsgründen ein Bündnis mit den 
ſolndlingen Moskaus geſchloſſen haben, 
tage es gilt, zu plündern und zu 
Guben, Kirchen zu zerſtören und die 
dan ber abzuſchlachten. Aber auch dort 
Fi ſich bereits Konfliktſtoff angeſammelt. 
Pin Anarchiſten faſſen den Befehl zum 
M ndern primitiver auf als ihre unter 
e Lauer Leitung ſtehenden Kollegen, 
Roeten das geraubte Geld und die 
denpo eiten in ihre eigene Taſche und 
alen nicht daran, fie in irgendwelche 
N often abzuliefern. Kommuniſtiſche 
liden mußten vor Banten und öffent- 
n Gebäuden aufgeſtellt werden, um 
be „Unorganifierte Stehlen“ zu verhin⸗ 
i Ae Unter den Kommuniſten ſelbſt gibt 
Kr n tiefe Spaltung, die Anhänger 
wen is unter Andres Nin ſind nicht 
Sonder zahlreich als die orthodoxen 
vletanhänger. Schließlich find auch 

lich, en roten Parteien andere bedent- 
Mißſtände aufgetreten. Die kata⸗ 


U 
-anj en Kleinbauern hatten fih zwar 


RANI 


iy ar als es galt, den Großgrund⸗ 
der r aufzuteilen, als eifrige Anhänger 
3 Gruppen gemeldet, als ſie aber 
ar en, daß auch ihr Beſitz gefährdet 
ummeigerten fie ih, die Roten länger 
uterſtützen. Groß ijt ferner die Schar 


f ier sieren Dienſtboten, Diener, Kut- 


90 Chauffeure uſw. der reichen Häuſer, 
j Weten Herzen ermordet worden find oder 


| 


Poznan (Polen), Donnerstag, 20. Oktober 1936 


Panikſtimmung in Madrid 


Moſes Roſenberg in großer Sorge — Moskau um Hilfe gebeten 


Burgos, 28. Oktober. Zur Lage in Madrid 
verlauiet, daß der Sowjetbolſchafter Moſes 
Rofenberg nunmehr ſelbſt von der Unmög⸗ 
lichkeit überzeugt iſt, die Haupkſtadt gegen 
den Angriff der nalionalen Truppen erfolg- 
reich zu verteidigen. Rofenberg foll fih an 
Moskau gewandt und der Somjeltegierung 
die beſorgniserregende Lage in Madrid mit- 
geteilt haben. Er ſoll dringend neue Inſtruk 
tionen und Hilfe erbeten haben. 

Das Dorf Pozuelo, das in der Richtung El 
Escorial etwa 7 Kilometer vom Madrider 
Stadtzentrum entfernt liegt, iſt von ſeinen 
Bewohnern verlaſſen worden. 


Allgemein nimmt der Abtransport und 
die Flucht der Madrider Bevölkerung. 
beſonders der Frauen und Kinder, täglich 

größere Ausmaße an. ; 


Auf der Landſtraße nach Valencia, die im 
Augenblick noch die einzige Möglichkeit zur 
Flucht darſtellt, rollen Tag und Nacht Autos 
und Laſtwagen mit dem Gepäck der Flücht⸗ 
linge, von denen viele verſuchen, nach Barce- 
lona zu entkommen. à 5 
In Madrid nimmt die Herrſchaft der anar⸗ 
chiſtiſchen Horden immer grauenvollere For- 
men an. Die Mordlaten dieſer Horden er- 
regen ſelbſt unter den Marxi große Em- 
pörung. Immer mehr kommen fie zu der Un- 
ſicht, daß ſie unter der Herrſchaft des ärgſten 
s n. 


Toledo, 28. Oktober. Auf der Straße Toledo 
—Madrid unternahmen die nationalen Trup⸗ 
pen am Dienstag einen arobangeiegten Bor: 
ſtoß. Die Nationaliſten find 10 Kilometer 
über Illescas hinaus vorgerückt. Auf ihrem 
Vormarſch wurden ſie kaum behelligt. Eigen⸗ 
artigerweiſe war von den roten Horden kaum 
eine Spur zu finden. Sie hatten ſich in Er⸗ 
wartung des nationalen Vorrückens rechtzei⸗ 
tig zurückgezogen. — Am Dienstag abend 
verſuchten Aufklärungspatrouillen der natio⸗ 
len Truppen Fühlung mit dem Feind zu be⸗ 
kommen. Die erſten marxiſtiſchen Truppen 
wurden dann etwa 30 Kilometer vor Madrid 


feſtgeſtellt. 


El Escorial und Aranjuez 
völlig eingeſchloſſen 


Paris, 28. Oktober. Aus Spanien wird be⸗ 
richtet, daß ein von den Marxiſten eingelei⸗ 
teter Angriff im Kampfabſchnitt Escorial 
abgewieſen und die Ortſchaft El Esco⸗ 
rial nunmehr vollſtändig von den nationalen 
Truppen umzingelt ſei. Die Beſetzung von 
Aranjuez, das ebenfalls vollkommen einge⸗ 
ron en jei, ſtehe unmittelbar bevor. Die Ort⸗ 

ft Ciempozuelos in der Nähe des Ma- 
drider Flughafens Getafe ſei von der Be⸗ 
völkerung verlaſſen worden. — 7 nationale 
Siugaeuge hätten am Dienstag nachmittag 

rid überflogen und die Bahnhöfe, ſowie 
verſchiedene öffentliche Gebäude erneut bom⸗ 
bardiert. 


Madrid in Sicht! 


Sevilla, 28. Oktober. Der neue erfolg 
Vorſtoß der Nafionaliften, der von General 


Portugal verläßt den 


Nr. 251 


— 


Varela perſönlich geleitet wird, ſchreitet un 
aufhaltſam fort. Es wurde ein weiterer be- 
achllicher Geländegewinn erzielt und einige 
Ortſchaften konnten beſetzt werden. Bei dem 
e Vormarſch ſpielt die Kavallerie 

tollkühnen Majors Monaſterio eine ent- 
ſcheidende Rolle. Das nächſte Angriffsziel ift 
der Madrider Flughafen Getafe, der offen 
vor den nationalen Stellungen liegt, wäh- 
rend im Hintergrund bereits das Häuſermeer 
ee mit bloßem Auge ſichtbat 


Ruſſiſche Munitionsdampfer 
mit Bomben belegt? 


Paris, 27. Oktober. Nach einer Meldung der 


„Agence Fournier“ aus Gibraltar jollen natios 
naliſtiſche Flugzeuge in der Bucht von Barce⸗ 
lona zwei ſowjetruſſiſche Munitionsdampfer 
durch Bomben in Brand geſetzt haben. Ein 
weiterer Munitionsdampfer fet auf der. Höhe 
von Malaga von nationaliſtiſchen Flugzeuger 
beſchoſſen worden. 


Nichteinmiſchungsausſchuß? 
Eine portugieſiſche Note 


London, 28. Oktober. In einer Note an den 
e tionglen Nichteinmiſchungsausſchuß er⸗ 
lärt die portugieſiſche Regierung, daß ſie das 
Recht habe, ſich jeden Augenblick von dem Nicht: 
e e eee uh zurückzuziehen. Portugal 

e 


begründet dieſen Anſpruch damit os die briti⸗ 
ſche gear die Statuten des Ausſchuſſes ver- 
letzt habe, in 


fie dem Ausſchuß ohne an 
meſſene Unterſuchung die Be . gegen 
Italien, Deutſchland und Portugal vorgelegt 
habe, die lter: dels von dem roten Madrider 
„Außenminiſter“ beim Völkerbund in Umlauf 
gelest worden waren. Ueber diefe Feſtſtellung 
inaus enthält die Note Portugals, die die for⸗ 
melle Antwort auf die Beſchuldigungen der 


marxiſtiſchen Madrider „Regierung“ darſtellt, 
keine An eneng ob 5 o tatſächlich die 
Abſicht hat, in der nahen Zukunft den Nicht⸗ 
einm pe e zu verlaſſen. Die Madrider 
Beſchuldigungen werden in der Note im ein⸗ 
zelnen zurückgewieſen. l 


Der diplomatije Korreſpondent des „Daily 
220 meldet, daß die portugieſiſche Note 
nach Anſicht amtlicher Kreiſe das Fortbeſtehen 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes erſchwere. Dazu 
trage auch bei, daß nach in London einge⸗ 
laufenen Nachrichten die portugieſiſche Regierung 
im Begriff ſtehe, die nationaliſtiſche ſpaniſche 
Regierung des Generals Franco anzuerkennen. 


b b EEE EEE 


die flüchteten. Alle dieſe Leute, die von 
den Roten als Proletarier anerkannt 
werden, ſpielen heute mit den geſtohlenen 
Kleidern und dem geraubten Geld die 
Rolle ihrer Herren, ſitzen in den Kaffees 
und Bars und denken nicht daran, ſich 
für die Front anwerben zu laffen. Bei 
einer Zwangsmobiliſierung verſagen ſie 
oder laufen zu den Nationalen über. 
Sowjetruſſiſche Offiziere in ihrer þei- 
matlichen Uniform durchziehen die 
Straßen Barcelonas, aber die aus⸗ 


ſchweifende Lebensweiſe der roten Bun⸗ 


desgenoſſen ſoll auch auf ſie demorali⸗ 
ſierend wirken. Sie mögen zwar kriegs⸗ 
tüchtiger als die eingeborenen Offiziere 
ſein, aber ſie können ſich weder mit den 
ihnen unterſtellten ſpaniſchen Soldaten, 
noch mit der Bevölkerung verſtändigen, 
und dadurch ſollen, wie berichtet wird, 
bereits Spannungen entſtanden ſein, die 
in der Zukunft ſich noch verderblicher aus⸗ 
wirken müſſen. Der frühere Sowjetbot⸗ 
ſchafter in Madrid, Moiſche Roſenberg, 
und der neue Generalkonſul Antonow⸗ 
Owſejenko, Sowjetrußlands Spezialiſt in 
der Organiſierung von Bürgerkriegen 
und Revolutionen, tun gewiß ihr Mög⸗ 
lichſtes, um die rote katalaniſche Front 
zuſammenzuhalten, ſie verteilen reichlich 
Geld und Waffen, aber Wunder wirken 
können auch fie nicht, auch dann nicht. 


falls Moskau, wie dies nach den neueſten 
Erklärungen der Sowjets im Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuß möglich erſcheint, 
Kriegsſchiffe und vielleicht ſogar ein Lan⸗ 
. nach Barcelona ent⸗ 
endet. 


Katalonien hat in ſeinen vier Provin⸗ 
zen eine Einwohnerzahl von 3 Millionen. 
Großſpanien von rund 23 Millionen. Es 
iſt nun gänzlich ausgeſchloſſen, daß die 
fiegreichen Nationaliſten nach ihrem Ein- 
zug in Madrid an ihrer Seite einen 
Sowjetſtaat dulden oder die Loßreißung 
Kataloniens vom ſpaniſchen Staatskörper 
anerkennen werden. Die kampfgeübten 

ruppen des Generals Franco werden 
dem Spuk in Barcelona ſobald als mög⸗ 
lich ein Ende zu machen verſuchen, woran 


ſie die Sowjets ſicher nicht zu hindern 


vermögen. Der Staatspräſident vom 
roten Spanien, Azana, hat mit ſeinem 
Stabe in Barcelona Zuflucht geſucht, es 
iſt wahrſcheinlich, daß ihm die geſamte 
Madrider Regierung bald folgen wird. 
Es ift auch moglich, daß Azana feine Zu- 
ſtimmung zum Somwjetſtaat Katalonien 
gibt, der dann ſofort von Moskau aner⸗ 
kannt wird. Aber Azana auf der Flucht 
hat ſicher nicht die Qualifikation, einem 
derart wichtigen Staatsakt eine geſetzliche 
Grundlage zu geben, die irgendwie für 
fremde Staaten Gültigkeit haben würde, 


um ſo mehr, da er ſich ja dann in Kata⸗ 
lonien im Auslande befinden würde. Die 
Madrider Regierung hat ſchon lange auf⸗ 


gehört, eine legale Regierung zu ſein; ein 


rotes Rumpfparlament, in dem die 
Oppoſition vorher abgeſchoſſen worden 
war und in dem drei Viertel der Ab⸗ 
geordneten fehlten, hat Largo Caballero 
das Vertrauen ausgeſprochen, während 
das geſamte nationale Spanien General 
Franco zujubelt. 


Ein katalaniſcher Sowjetſtaat hat keine 
Exiſtenzberechtigung und keine Exiſtenz⸗ 
möglichkeiten, zumal da ja auch die ge⸗ 
ſamte katalaniſche Induſtrie ihr Abſatz⸗ 
gebiet in Großſpanien hat. Zollſchranken 
zwiſchen Katalonien und dem übrigen 
Spanien müßten in kürzeſter Zeit zum 
Ruin Kataloniens führen. Wohl aber 


wäre es möglich, daß um Katalonien 


internationale Verwicklungen entitehen, 
daß ſowfetruſſiſche Kriegsſchiffe den Hafen 
von Barcelona als ſtrategiſche Inſel be⸗ 
nutzen und daß die Verwicklungen auf 
einen neuralgiſchen Punkt, auf die Ba⸗ 
learen, übergreifen, die zwar zu Kata⸗ 
lonien gehören, aber längſt von den 
Nationaliſten beſetzt ſind. In dieſem 
Sinne iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Proklamierung einer Sowjetrepublik in 
Barcelona einen neuen Brandherd in 
Europa entſtehen laſſen würde. 


* 
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Erllätung der deulſchen Mit 
der Synodallommillion 


Die vier deutſchen Mitglieder der acht⸗ 
gliedrigen Synodalkommiſſion, die gegen⸗ 
wärtig unter dem Vorſitz von Generalſuper⸗ 
intendent D. Buriche in Warſchau über den 
vorgelegten neuen Geſetzentwurf berät, 
haben der Regierung nachſtehende Erklärung 
eingereicht, in der ſie ſchwere Bedenken gegen 
die Axt der bisherigen Verhandlungen gel- 
tend machen: 


„Nachdem die durch das Geſetz vom 
27. April 1922 geſchafſene verfaſſunggebende 
Synode der evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche 
in Polen einmütig den Geſetzentwurf betr. 
das Verhältnis dieſer Kirche zum Staate, 
ſowie den Entwurf einer Kirchenverfaſſung 
beſchloſſen hatte, hat ſie in der letzten 
Sitzung eine Synodalkommiſſion zwecks Wei⸗ 
terführung der Angelegenheit gewählt. Die 
Aufgabe der Synodalkommiſſion beſtand 
darin, der Regierung die beſchloſſenen Ent⸗ 


würfe vorzulegen und dafür zu ſorgen, daß 


ſie zum Geſetz erhoben würden. 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Synode der Kommiſſion nicht die 
Vollmacht erteilt hat, in den be⸗ 
ſchloſſenen Entwürfen grundſätz⸗ 
liche Aenderungen vorzunehmen. 


Im Laufe der verfloſſenen 13 Jahre hat 


der Vorſitzende nur einmal eine Sitzung 


der Synodalkommiſſion einberufen, um dem 
Miniſterium für religibſe Bekenntniſſe und 
öffentliche Aufklärung eine Bitte um bes 
ſchleunigte Prüfung der beſchloſſenen Ent⸗ 
würfe einzureichen. In den letzten Jahren 
hat der Vorſitzende der Kommiſſion mit den 
Vertretern der Regierung in Sachen der 
oben erwähnten Geſetzentwürſe Verhand⸗ 
lungen geführt, die Kom miſſionsmitglieder 
aber von ihrem Verlauf nicht in 
Kenntnis geſetzt. 
Hälfte des laufenden Monats haben die 
Mitglieder der Kommiſſion für beide Ge⸗ 
ſetze fertige Entwürfe erhalten, die jedoch 
jo ſtark von den auf der verfaſſunggebenden 
Synode beſchloſſenen abweichen, daß wir ſie 
als neue Entwürfe anjchen müſſen, 
die mit den von der Synode beſchloſſenen 
Entwürfen faſt nichts Gemeinſames haben. 


Aus den oben angeführten Gründen find 
mir der Anſicht, daß die Kommiſſion nicht 


die Vollmacht beſitzt, dieſe Entwürfe anzu⸗ 
nehmen. Unſere Verſuche, dahingehend, die 


Erſt in der zweiten 


| 
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glieder 


betr. Entwürfe mit den grundſätzlichen non | 


der verfaflunggebenden Synode feſtgelegten 
Richtlinien in Einklang zu bringen, haben 
keinen Erfolg gehabt. In vielen wichtigen 
Punkten hat ſich keine einheitliche Stellung⸗ 
nahme der Kommiſſion herbeiführen laſſen. 
Die Kommiſſion hat fih in zwei zahlen- 
mäßig gleich große Gruppen geteilt, wobei 
die Unterzeichneten die große Majorität der 
Synode und der Glieder der evangeliſch⸗ 
augsburgiſchen Kirche repräſentieren. 3. 
der Gruppe, die die Minorität der Syna 

repräſentiert, gehört auch die Stimme bes 
nter dieſen Umſtänden lann 


nicht als zuläſſig angeſehen werden. Die von 
dem ſchwerkranken $ 

lich abgegebene Stimme darf nicht berüd- 
ſichtigt werden, da die Geſetzgebung der Ne: 
publit eine ſolche Art der Stimmabgabe 
nicht vorſieht. 


Aus den angeführten Gründen, insheſon⸗ 
dere mit Rildjicht darauf. 


a) daß die Synodalkommiſſion keine Voll⸗ 
macht beſitzt, über Angelegenheiten zu 
entſcheiden, die durch das Geſetz der 
Snnode überwieſen worden jind, 


b) daß. regelmäßig bei Stimmengleichheit 
Anträge als abgelehnt gelten. 


c) daß die Angelegenheit, die eine ja wich⸗ 
tige Bedeutung ſowohl für den Staat 
wie auch für die enangeliſche Kirche hat. 
nicht ohne die Möglichteit einer allſeiti⸗ 
gen und gründlichen Prüfung der narge⸗ 
legten Geſetzentwürſe erledigt werden 
tann, 


erheben wir gegen die Entſcheidung der An⸗ 
gelegenheit nur durch die Gegenpartei, die 
die Minorität der Synode und der Kirche 
repräſentiert, lategoriſchen We 
und wenden uns an die Regierung mit der 
dringenden Bitte, die Angelegenheit n oMa 
mals der Synode zur Entſchet⸗ 
dung vorzulegen. 


Warſzawa, den 27. Oktober. 
gez. Dietrich 
gez. Spickermann 
gez. Hoffmann 
gez. Utta. 


BEATO E EIST S G ã ² ACC ET AE E 


Zufammentritt der franzöſiſchen Kammer 
| am 5, November 
Die Steuerpläne der Regierung Blum 


Paris, 27. Oktober. Als Ergebnis des Mini⸗ 
ſtexrates, der am Dienstag nachmittag zuſam⸗ 
mengetreten iit, wurde die Einberufung des 
Parlaments zum 5. November bheſchloſſen. 


Ueber die Haushaltspläne und die Steuer⸗ 
reform der Regierung Blum berichtet „Paris 
Soir“, die Landesverteidigungsausgaben mir- 
den überhaupt nicht in den Haushalt hinein⸗ 
genommen. Sie würden auf einem beſonderen 
Konto geführt, das durch beſondere Einkünfte 
geſpeiſt werde. 


Die Einkommenſteuer ſoll für Einkünfte über 
80000 Francs leicht erhöht werden, aber 
keinesfalls 35 Prozent überſteigen. An die 
Stelle der Umſatzſteuer tritt eine wahrſcheinlich 
Aprogentige Abgabe bei der Fertigſtellung der 
Erzeugniſſe, bevor jie in die Hand des Einzel⸗ 
handels kommen. Für Bodenprodukte werde 
die Umſatzſteuer überhaupt geſtrichen. Für 
Nahrungsmittel ſoll die Beförderungsſteuer in 
Wegfall kommen. Außerdem iſt die Schaffung 
einer Kriegspenſionskaſſe vorgeſehen. 


Im Rahmen der Geſetzgebung zur Vekämp⸗ 
fung des Doppelverdienertums joll die Regie⸗ 
rung auf Grund der Anſprüche aus der Oeffent⸗ 
lichkeit eine weniger ſtarre Formel vorſehen, 
als anfänglich geplant war. Den Beamten⸗ 
Ruhegehaltsempfängern fol private geiſtige 
oder künſtleriſche Betätigung nicht unterſagt 


Berlängerung 
der Maginot- Linie! 


Paris, 28, Oktober. Zu den Beratungen bes 
Miniſterrats nom Dienstag nachmittag erfährt 
man in gut unterrichteten Kreiſen, daß der große 
Teil der Beſprechungen der außenpolitiſchen 
Lage gewidmet war. Außenminiſter Delbos 
habe eine Stunde lang ſeinen Kollegen in gro⸗ 
zen Zügen den Stand der Vorbereitung der 
Sechs⸗Mächte⸗Konferenz in London, ſowie die 
Auswirkungen der belgiſchen Neutralitätsankün⸗ 
digung durch den ſpaniſchen Bürgerkrieg ans- 
einandergeſetzt. Hervorgehoben wird in den be⸗ 
treffenden Kreiſen, daß die Regierung erneut 
einſtimmig ihren unabänderlichen Entſchluß zur 


| 
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Zu dem vom Landesverteibigungsminifter 
Daladier beſtrittenen Teil des Miniſterrats erz 
fährt man, daß als nächſte Etappe der durchzu⸗ 
führenden Verſtaatlichung der für die Landes- 
verteidigung arbeitenden Fabriken die Ber- 
ſtaatlichung eines Hüttenweris in Mühlhausen 
"e die der Wafſenfabriken Brandt benorftehe. 

agegen hat ſich der Miniſterrat — entgegen 
der allgemeinen Vorausſage — nicht mit dem 
Finanzproblem im einzelnen befaßt. Jedoch 
hat iH der Finanzminiſter bereits vor Zufam⸗ 
mentreten des Miniſtexrats zum Präſidenten der 
Republik begeben, um ihn über die verſchiedenen 
Finanzprojekte zu unterrichten. Die erſte Ge⸗ 
ſetzesreihe für das Gebiet der Staatsfinanzen, 
die eine Ausgabenbelaſtung von rund 650 Mil⸗ 
lionen ranten vorſieht, jol noch vor dem 
18. November vom Parlament verabſchiedet 
werden, d. h. alſo noch vor dem Zuſammentre⸗ 
ten der Bezirkstäte. Eine zweite Finanzgeſetzes⸗ 
reihe iſt noch in Vorbereitung. Der Finanz⸗ 
miniſter ſoll weiter dem Präſidenten der Repu⸗ 
blit mitgeteilt haben, daß auf der Ausgaben- 
ſeite des Haushaltsplans rd, 47,252 Milliarden 
ſtehen würden. Das Defizit ſei vom Finanz⸗ 
miniſter unter Außerachtlaſſung der Sonder⸗ 
ausgaben für die Gemeinden und Departements 
auf mindeſtens 1,5 Milliarden beziffert worden. 
Nicht mit einbegriffen in die Haushaltsauf⸗ 
ſtellung find die Ausgaben für die Landesvertei⸗ 
digung, die Befeſtigungsbauten, Kriegsmate⸗ 
rialergänzung, bzw. Anſchaffung. Die Aus 
gaben hierfür folen für dieſes Jahr etwa 4,7 
Milliarden betragen; ebenſo ſind die Ausgaben 
für die Luftwaffe und für die ernſte Tranche 
des Flottenbauprogramms nicht in der oben 
genannten Haushaltsſumme einbegriffen. 

Wie man weiter in gut unterrichteten 

Kreiſen erfährt, werde ſich das Parlament 

mit der Genehmigung weiterer zuſätzlicher 

Mittel für die Landesverteidigung zu be⸗ 

ſaſſen haben, da neuerdings auch für die 

franzöſiſche Nordgrenze Verteidigungsarbei⸗ 
ten vorgeſehen find. (J) 

Unter anderem ſoll in Verfolg der Unter⸗ 
redungen des Landesverteidigungsminiſters 
Daladier mit dem Innenminiſter Salengro und 
Arbeitsminiſter Lebas ſich der Landesverteidi⸗ 
gungsminiſter in Begleitung des Generalſtabs⸗ 


Einhaltung der Nichteinmiſchungsverpflichtungen | Hejs zu einer Studienreiſe in die nördlichen 


in die ſpaniſchen Angelegenheiten wiederholt. 


Grenzgebiete Frankreichs begeben, um die not⸗ 


wendigen Schutzmaßnahmen im einzelnen zu 
beſchließen. 

Der „Matin“ bemerkt hierzu, daß Frankreich 
dieje Zwengslage, nun auch die Nordgrenze in 
Berteibigungszuitand jegen zu müſſen, dem bel; 
giſchen Neuf ralitätsbeſchluß zu verdanken habe, 


5 Milliarden Frank 
füe die franzöſiſche Luflwaſſe 


Paris, 27. Oktober. Der Kabinettsrot hat 
am Dienstag, wie verlautet, auf Antrag des 
Luftfahrtminiſters Cot eine Anzahl von Maß⸗ 
nahmen bewilligt, die die franzöſiſche Luft⸗ 
waffe beträchtlich verſtärken. Die Koſten bez 
tragen 5 Milliarden Franken. Anſtatt der 
1000 Flugzeuge, die nach einem früheren 
Plan die franzöſiſche Luftwaffe erhalten 
ſollte, ſoll der Luftfahrtminiſter eine noch 
größere Zahl von Maſchinen, die für Angriff 
und Verteidigung verbeſſert ſeien, beſchleu⸗ 
nigt beſchaffen. Auch die Schaffung neuer 
bzw. die Vergrößerung zahlreicher vorhan⸗ 
dener Flugplätze, ſowie die Verbeſſerung der 
Bewaffnung der Flugzeuge iſt vorgeſehen. 


Kündigung 
des Jranfo-Sowſeipakles 
gefordert 


Paris, 27. Oktober, Senator Henri H any e. 
Bürgermeiſter von Verſailles, will einen 
Entſchließungsentwurf einbringen, durch den 
die Regierung aufgefordert wird, den fran⸗ 
zöſiſch⸗ſowſetrüſſiſchen Pakt zu kündigen ober 
wenigſtens einer neuen Prüfung zu unter⸗ 
ziehen. Der Senator hat in parlamentariſchen. 
Kreiſen hierzu erklärt: 
Die Gefahren, in die der Friede Frant- 
reichs durch unſer Abkommen mit Som- 
jetrußland gerät, werden jo grob, daß 
die Bertreler des Landes pielleſchl in 
fürzefter Zeit vor einer großen Verant- 
wortung ffehen. 
Ich führe auf den Pakt mit den Somjets ſo⸗ 
ar den Bruch des franzöſiſch⸗belgiſchen 
Bündniſſes zurück. Außerdem muß ich auf 
die plötzlichen Gefahren aufmerkſam machen. 
in die uns Sowjetrußland hineinziehen kann. 
wenn es ſeinen Plan der Einmiſchung in 
Spanien ausführt. In dieſem Juſammen⸗ 
hang werde ich nachweiſen können, daß eine 
der weſenklichen Beſtimmungen des Pattes 
von Sowjetrußland nicht eingehalten morden 
nämlich die Beſtimmung, durch die die 
0 mieis ih 2 1 75 ber u 
miſchung in die innerfranzöſiſchen Ve s 
nijfe obzuſehen. 


Rote Woflenfabrif bei yon 


Selbſtſtellung des Auftraggebers? 


Paris, 27. Oktober. Seit einigen Tagen 
unterſucht die franzöſiſche „Surete nationale“ 
in Lyon und Umgebung eine merkwürdige 
Waffenfabrikationsgeſchichte. Es ſind von 
einer Anzahl non Fabriken in der Umge⸗ 
bung von Lyon Granatenteile als „Schwim⸗ 
mer“ hergeſtellt worden, eine andere Fabrik 
befaßte ſich mit der Zuſammenſtellung und 
Füllung der Granaten, die nach den Mel: 
dungen der Zeitungen bereits in großem 
une. heimlich dort hergeſtellt worden 
in 


Das „Echo de Paris“ hat in einer langen 
Unterſuchung dargelegt, daß ein gewiſſer 
Kommuniſtenführer, der hinreichend bekannt 
iſt, und der noch vor acht Tagen erklärt hat, 
ex ſei bereit, für den Kommunismus (mit 
Worten) zu ſterben, der Leiter der Organi⸗ 
ſation der Waffenbeſchaffung in Lyon und 
e iſt. Dieſer Herr nennt ſich 
Chriſtophe. Er ift in zahlreichen kommuni⸗ 
ſtiſchen Verſammlungen hervorgetreten und 
Bl: offenbar über große Geldmittel, die 
Ah übrigens auch in Propiſionen für ihn 
auswirken. Man behauptet bereits, daß er 
in wenigen Wochen 200 000 Franken ver⸗ 
dient hat, ſo daß er ſich ein Auto nach dem 
anderen anſchafft. 

Paris, 27. Oktober. Nach einer Meldung 
des „Petit Pariſien“ aus Lyon ſoll ſich der 
Auftraggeber der geheimen Granatenbeſtel⸗ 
lung am Dienstag nachmittag in Begleitung 
A Rechtsanwaltes den Behörden geſtellt 

aben. f 
Die Unterſuchung ſoll nunmehr bereits auf 
etwa 50 Perſonen N worden ſein. 
Gegen einen Induſtriellen in Lyon iſt nach 
dem Verhör durch den Unterſuchungsrichter 
Haftbefehl ergangen. à 


'Siladtowjti 
beim Siaalspräfidenten 


Der Staatspräſident empfing am Diens- 
tag den Miniſterpräſidenten Skfadkowſki und 
den ſtellv. Miniſterpräſidenten Kwiatkowfki, 
die über die nächſten Arbeiten der Regie⸗ 
rung Bericht erſtatteten. r 


16000 Beamtenbeiörderungen 
Wie berichtet wird, hat der Miniſterpräſi⸗ 
dent auf Grund der in den letzten Monaten 
herausgegebenen einheitlichen Perſonalvor⸗ 


rr 
\ 


ihriften für den geſamten Staatsdienſt die 
Anordnung getroffen, daß alle Miniſterlen 
die Vorbereitungen für am 1. Januar 1 
durchzuführende Beförderungen im Staats: 
dienſt treffen ſollen. Die Beförderungen 
werden betreffen: Staatsbeamte, Richter 
und Staatsanwälte, Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften der Polizei und des Grenzſchutzes 
Gefängnisbeamte, Angeſtellte der ſtaatlichen 
Unternehmen und Beamte der Staatswäl⸗ 
derverwaltung. Den vorläufigen Bered 
nungen zufolge werden insgeſamt 1 
Perſonen befördert werden. 


König Karol in Prag 


Prag, 28. Oktober. König Karol II. von 
Rumänien und Kronprinz Michael ſind mit 
ihrer Begleitung am ! 
Staatsbeſuch in der Iſchechoſlowakiſchen 
blit auf dem Wilſon⸗Bahnhof in Prag ei 
troffen. Die Gäſte wurden in der Bähnhe 
halle nom Präſidenten der Republik, Dr. Bene 
dem Miniſterpräſidenten Dr. Hodza, dem 
niſter des Aeußern Dr. Krofta und dem Miniſter 
für Nationalverteidigung, Machnik, begrüßt. 
Beim Eintreffen des Hofzuges wurde von einer 
Batterie ein Ehrenjalut non 21 Schuß abgegeben. 


ittwoch sermistag, — i 


. 


Nach der Begrüßung fuhren die Gäſte durch die 


Straßen der inneren Stadt auf die Prager 


Burg. 


England und Aethiopien 


London, 27. Oktober. Wie Preß Aſſociatiot 
erfährt, ift es unwahrſcheinlich, daß England 
die Eroberung Aethlopiens durch Italſen aner 
kennen wird, es fei denn, daß der Völkerb 
eine dahingehende Entſcheidung trifft. 
ganze Frage der rechtlichen Stellung der beiti 
ſchen Geſandtſchaft in Addis Abeba und der 
übri ausländiſchen Geſondtſchoften 
zur Zeit geprüft. 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungshalender 


D.⸗G. Stores: 20 Uhr: Jeden Dienstag 
Werſammlung der tungen Voltsgonoſſen. 
O.. Oſie: Jeden Dienstag um 20 Uhr AA 
Mitglieder⸗Vexſammlung. ; 
.. rzucim: 20 Uhr: Jeden Mirtmach Mitgl. 
Veklammlung in Falkengorſt. 
O.. Pruſt: 28. 10., 18 Uhr: nt l Velen 
anihi. Tanz bei Eiſenberger in Topolne 
O.. Crone: 28. 10., 19 Uhr: Mitgl.⸗ Varl. 19 
Sogama: 28. 10, 10 Uhr: Nutgl- Ven 
im Kanclerſchen Saale. i 


DO.. 2 80 30. 10 

ei Biſans. i 

D6. Wud: 30, 10, 10 Upe, Mitgl.⸗Berl. M 
angner, ulun p 

y Mitol. Bari. I 


O.⸗G. Meme; 30. 10., 19 Mhr: 
des. Butomik: 31. 10 1030 up stigte 
2 2 2 - 

Berl, en bei Czaikow 

9,6. Simtau: 31, 10., 15, Uhr: Ru 

(nicht, wie bisher gemeldet. am 28. 10.) 

2.6. Erin; 31. 10., 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Szalom. 


9.6. Kokecte: St, 10, 19 uhr: Mitglied 
bei Schiemann, Czarze. i 
9.6. Kobylin: 1. 11., 19 Uhr: Mitgt⸗ Verf. be 
regt Sen 


Taubner. 

O.⸗G. Samotſchin: 1. 11., 19 Uhr: 
(Schulungsabend) bei Vg. Raatz. 5 

D.:6. Rablowe: 1. 11.: Mitgl. Verf.: SAM. 

lungsabend. PR 

9:6. Moſchin: 1. 11., 15 Uhr: Mitgl.Ben. 

Stanikomſti. 


O6, Tremeſſen: 2. 11. Mitgl. Besi, bei r, 


mer; Schulungsabend. 


O.. r sn 2 2. 11., 19 Uhr: 
ei Frau Bonin, 

9.6. Erin: 3, 11., 19.30 Uhr: Heimweſhe. á 

O.⸗G. Aleclo: 4. 14., 15 Uhr; Mitgl.⸗Verſ. 
Goergens in Klecto (Frauen. ; 

9.6. Opalenica: 4, 11., 19 Uhr: Migi Berl 
in Lenker⸗Hauland bei Winter. PR 

O.. Gogolinfe: 5. 11., 19 Uhr: Oefſentl. T 
pei Kocanlti in Mocheln (nicht, wie bis 


her gemeldet, am 7. 11.). . 
9.6. Graudenz; 5. 11, 20 Uhr: Mitgl. ⸗ Vers. 

Schulungsabend. i 
9.6. Sontop; G. 11., 18.30 Uhr: ata 
O.⸗G. Gogelinfe: 7. 11.: Oeffentl. Berl. 

Joa himczak, Mogle, 3 
9.6. Wiliſah: 7. 11., 19 Mr: Mitgt Berl 
OG. Wethenhöße: 8, 11. 17 Uhr: Mitgl. Verl. 


ulungsvortrag. 
9.6. urfenfelde; 8. 11. 1720 pe: Offen 
Berlammlung bei Nudzkowfki. : 


D6, Malecza: 10. 11.: Mitgl.⸗Verſ. 
Neudarſ: 15. 11., 15 Uhr: 


DB. Gr. 
O. G. Gneſen: 15. 11., 15 Uhr: Mitgl. 
Schulungsvortrag. 5 
0.6. Stralfomo; 15. 11., 15 Uhr: Mitgl. Beiſ. 
O.⸗G. Rothenburg: 15. 11., 19 Uhr: Heitent! 
Verſammlung im Saale Raſchke. 
bei Flieger. 
Hohnſteiner Vupvenſpteler 


D. ⸗G. Borer: 15. 11., 17 Uhr: Mitgl. Ben. 
Schulungsvortrag. 

0.6, Altkloſter: 15. 11., 16 Uhr: Mitol Ben. 

D.G. Zamarte: 6. 11., 15.30 Uhr für Ä 
. Uhr für Erwachſens | 


— ——— — — ? 


: 29. i 
Schulungsvortrag, im Konfirma : 
30. 10.18 . | 
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Donnerstag, 29. Oktober 1936 
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Poſener Tageblatt 


Woche des Deutſchen Buches 


R 
A 
d 


Bi 


gleich die Schranken des eigenen Weſens 


In der „Woche des Deutſchen Buches“ 
ergeht an jeden einzelnen in unſerem 
Bolt der Ruf, im Schrifttum unſere Zeit, 


e Gaben, ihre Aufgaben und ihre 


Beohartige Schönheit zu begreifen. Für 
uns Deutſche waren ſeit jeher Werktage 
und Feſttage auch Tage mit Büchern! 
Niere neue Gemeinſchaft hat uns ge- 
lehrt, die Liebe zum deutſchen Buch ge- 
meinſam zu bekennen; was nur noch 

che des einzelnen ſchien, wieder zum 


Erlebnis des ganzen Volkes zu machen! 


So ijt unfer Bekenntnis zum Buch zus 
ein Programm: Alle zum Buch 


ufenen und alle vom Buch Gerufenen 
erneut zuſammenzuführen! 


Der Präſident der Reichsſchrifttumskammer 
Staatsrat Hanns Johſt 


das Buch bei den 
deulſchen in der Melt 


Nuwpert von Schuhmacher 


gas Buch iſt der Mörtel im Bau des 
kes. Es kittet zuſammen, weil es ge⸗ 
njames Erleben und Erkennen verſchafft 
nd über die Grenzen des perſönlichen Be- 
deichs hinweg die Brücken zwiſchen den ein- 


denen Gliedern des Volkes ſchlägt. 


Kom Buch ſpiegelt ſich die Sprache des 
[tes. In edelſter Form wird darin der 
i utterlaut zum Träger der Gedanken. Und 
N dieſem Spiegelbild erlebt das Volt jeine 
vi einſchaft. Das Buch verbindet durch 
Na gemeinſame Sprache über Zeit und 
aum hinweg den einzelnen mit der Ge⸗ 
jemtpeit. Es hebt ihn heraus aus der Enge 
Es Lebenskreiſes mündlicher Verſtändigung. 


i uot ihm die Weite des Bereichs feiner 


ee erweckt in ihm das Bewußtſein des 
der einjamen mit vergangenen Geſchlechtern, 
1 en Laut er nicht mehr vernehmen kann, 
1 mit den ferne Lebenden, die er von 
1a gelicht zu Angeſicht nicht kennenlernen 

un. Das Buch öffnet den Blick für die 


Leis der Sprache, es verleiht ein Gefühl 


er Macht über die Möglichkeiten der Ver⸗ 
ndigun 
* die Grenzen des Volkstums gegenüber 
3 Fremden. Das Buch iſt tatſächlich Er⸗ 
N und Träger des Volkstums: Iſt doch 
I deutſche Erwachen aufs engſte verwach⸗ 
mit der deutſchen Bibel Martin Luthers. 


ei das Buch iſt zugleich Künder der art⸗ 
denen Ideen. Im Buch vermögen ſich 
. die Geiſter zu ſcheiden. Was durch 
N Mund aus fremder Welt zu uns ge- 


nagen wird, das wird immer ſchon abge⸗ 
Et und von der Phantaſie des Ueber⸗ 


5 ernden umgeſtaltet ſein. Das Buch jedoch 
aan rt unvermittelten Eindruck. Kein 
wed liches Medium verändert die Ideen 

dem Weg von ihrem Schöpfer zum Neh- 
vom den. Deshalb iſt im Buch das fremde 
iten eigenen Geiſtesgut ſchärfer zu unter- 
leiden. Gefühl und Verſtand können leih- 
mit ihr Urteil fällen. So wirkt das Buch 
Ja an einem Vorgang geiſtiger Ausleſe, 
eig es fördert die geiſtige Zuchtwahl art⸗ 
net Werte und bahnt den Weg gi dem 
Tor bewerben auch der geiſtigen Art des 
Tr sums. Es vertieft und verſtärkt die 
enagkraft der volkseigenen Ideenwelt, weil 
Volk eſe auch dem letzten Mann aus dem 

zum Bewußtſein bringt. 


In Das Buch ift fajt ein Stück Heimat. Es 

ſchon an ſich ein Stück Erinnerung oder 
Brig "E ſofern es nur die eigene Sprache 
lo 


richt. Es ift etwas Lebendi 
. ges, das ein 
ſonderer Duft umweht, das in uns be- 
en Vorſtellungen erweckt, das ſein 
menes Schigſal hat. And wenn niemand 
Reich weit draußen vor den Grenzen des 
Woas mit uns in unſerer Sprache noch 
mit te wechſelt, dann halten wir Zwieſprache 
Aut unſerem letzten Buch, das uns zur 
delliab den Perſönlichkeit wird. Dann umhegt 
Royce Liebe irgendeinen alten Band einen 
ap der vielleicht, einen unmöglichen 
mapnhofsſchmöter und wir leſen ihn zehn⸗ 
X undertmal, nur deshalb, weil er, fei 
Fluid der Sprache, ſei es in irgendeinem 
um, von der Heimat kündet. 


goarım iſt das Buch das feſteſte Band des 
nicken dort, wo die ſtaatliche Macht den 
wie den nicht mehr erreicht. Das Buch ift 
3 Sy Brief aus der Heimat, ein Brief, 
füttern der Geſamtheit geſchrieben, auf⸗ 
zu p pa Mahnung hinaustrágt, die Sprache 
denke egen, die Ideen der Heimat zu über⸗ 
und n, der eigenen Abkunft fih zu erinnern 
den Mus der ee und Macht des Reichs 
dieſem ut für die Zukunft zu gewinnen. In 
utj Buch aus der Heimat lebt für den 
chen jenjeits der Grenzen das Volk. 


von Menſch zu Menſch und zeigt 


im Buch gewinnen das Reich und die große 
Heimat Geſtalt, und im Buch ſucht er das 
Ziel ſeiner Sehnſucht und vergräbt es darin, 
wenn ihm das Leben Schweigen gebietet. 
Darum iſt draußen das Buch ein Stück 
Nahrung, deſſen keiner entbehren kann, iſt 
Vorausſetzung des Lebens wie Luft und 
Sonne. Es iſt ein Teil des Volkstums und 
ein Ausdruck des Volkstums, ein Stück gei- 
ſtigen Hausrats und eine Quelle der Er⸗ 
bauung, die jeden angeht und jedem gehört. 
Das Buch kennt draußen weniger als jemals 
im Mutterland Standesgrenzen, es iſt allen 
gemeinſam und heilig, es iſt kein Vorrecht 
einiger weniger, es iſt das Symbol eines 
lebendigen Sozialismus, der aus dem Ge⸗ 
ſchehen des täglichen Kampfes um die Be⸗ 
hauptung der Art entſtanden iſt und ſeinen 
feſten Rückhalt an den Zeugniſſen deſſen 
ſucht, wofür man ſtreitet und leidet. Sind 
Kunſt, Stil, Tracht, Haus und Hof ſolche 
Sinnbilder des Lebensinhalts, ſo iſt das 
Buch ein anderes, viel weiteres, das einzige, 
aus dem die Vorſtellung eines Vaterlandes, 
und mag dieſes räumlich auch noch ſo fern 
ſein, erwächſt. 3 

Und noch eines ift das Buch: es ift Bericht 
von draußen für die in der Heimat. Es ift 
Dokument und Hilferuf, Warnung vor 
leichtſinnigem Vergeſſen und zugleich Jeug- 
nis dafür, daß das Volk ſeine Heimat wei⸗ 


ter erſtreckt, als es ſich innerhalb der Gren⸗ 
zen offenbart. Es iſt ein ſichtbarer Beweis 
jedem einzelnen Daheimgebliebenen, daß er 
auch draußen in der Welt oft vielleicht an 
unvermutetem Platz noch ſeinesgleichen fin⸗ 
det, die durch ihr bloßes Daſein der Größe 
ſeines Volkstums das Ihrige leiſten. Nichts 
kann auch da wie der deutlicher der Geſamt⸗ 
heit vermelden, ob das Blut durch die 
äußerſten Glieder noch in voller Stärke pulſt 
wie das Buch, das Zeugnis lebendiger 
Kraft. 

Das Buch aber, das als Spiegel der 
Sprache, als Künder der Ideen, als Doku⸗ 
ment der Tradition und als Zeugnis ge⸗ 
meinſamen Erlebens Gegenwart, Vergan⸗ 
genheit und Zukunft, Nähe und Ferne als 
gemeinſames Band umſchlingt, das den 
Strom des geiſtigen Lebens durch alle Teile 
des Volkes trägt, das iſt kein Werkzeug und 
kein Privileg, ſondern der Träger des aus 
dem Innerſten der Nation ſprudelnden ver⸗ 
geiſtigten Willens zum Leben, an dem der 
ärmſte und fernſte Mann aus dem Volke 
mitſchuf und an dem er daher auch ſein An⸗ 
recht beſitzt. Erft dadurch und nur dadurch 
erhält aber auch das Buch im Leben der 
Nation und beſonders bei einer ſo über die 
Welt zerſtreuten, wie bei der deutſchen, den 
Sinn ſeiner allumfaſſenden Sendung: Das 
Buch iſt der Mörtel im Bau des Volkes! 
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Zur Woche des Deutſchen Buches 


Voltsgenoſſen! Erwerbt das Jahrbuch der Deutſchen in Polen für 1937 


Deutſcher Heimatbote in Polen 


Er enthält u. a. Veſchreibungen vom Leben und von den Leiſtungen der be⸗ 


rühmten Deutſchen, 


die aus Poſen und Pommerellen ſtammen, 


Erzählungen aus 


Wolhynien, Kriegserinnerungen des Fliegers Georg von Hantelmann uſw. 


Die „Woche des Deutſchen Buches“, in der 
wir jetzt ſtehen, geht jeden Deutſchen ohne 
Ausnahme an. Sie iſt nicht irgendeine „Ver⸗ 
anſtaltung“, wie mancher vielleicht zu glau⸗ 
ben vermeint, ſie iſt eine wichtige, ernſte 
ſollte. Es geht um die Bewahrheitung des 
lebt nicht von Brot alleine ... 

Was ſteht auf deinem Bücherbrett, lieber 
Volksgenoſſe? Sieh, du mußt ſogar einen 
Augenblick nachdenken, bevor du Auskunft 
geben kannſt. Ja, was ſteht wirklich drauf? 
Ein paar verſtaubte Klaſſikerbände, vom 
Vater geerbt, ein Geſangbuch von der Groß⸗ 
mutter und vielleicht noch die Regimentsge⸗ 
ſchichte. Im traulichen Verein damit vielleicht 
ein paar Kriminalſchmöker. 


volkserzählungen aus Galizien 


D. Theodor Zöckler, der bekannte Leiter 
und Gründer der evangeliſchen Anſtalten in 
Stanislau, iſt während ſeiner ganzen Wirk⸗ 
ſamkeit auch Schriftleiter des von ihm ge: 
gründeten Evangelischen 
das neben grundſätzlichen Artikeln und Be⸗ 
richten aus der Arbeit auch regelmäßig fort. 
laufende Erzählungen bringt, die alle der 
aliziſchen Diaſpora und ihrem deutſchen 
oloniſtenſchickſal entſtammen. Alle dieje Ge- 
ſchichten, die auch erzieheriſch auf Schäden 
und Gefahren im deutſchen . 
Volksleben ln hat ebenfalls D. Zöck⸗ 
ler ſelbſt geſchrieben, der außerdem ſeinen 
Gemeinden noch viele ſchöne Gedichte und 
Lieder geſchenkt hat. Zum 40 jährigen Jubi- 
läum der Anſtalten, das am 31. Oktober die⸗ 
ſes Jahres in Stanislau gefeiert werden ſoll 
iſt es gelungen, zunächſt drei dieſer eigen⸗ 
wüchſigen Volkserzählungen in Heftform 
u veröffenltichen. Eine weitere Zuſammen⸗ 
Pong in Buchform wird hoffentlich noch 
vor Weihnachten erſcheinen können. Die erſten 
Geſchichten tragen die Titel: „Der Mann 
ohne Taufſchein“ — „Er führet mich auf red: 
ter Straße“ — „Was ein altes Buch vermag“. 


Außer dieſen Erzählungen iſt eine kleine 
Jubiläumsſchrift erſchienen, die 
Anſtalten zuſammenfaßt von jenem ver: 
e Anfang an, als die erſten 
2 Kinder aufgenommen wurden, über die 
urchtbaren Kriegsjahre mit der mehrfachen 
Flucht ſämtlicher Anſtaltsinſaſſen, bis zur 


Mahnung, die man wirklich nicht überhören 


alten, weisheitsvollen Spruches: Der Menſch 


Gemeindeblattes, 


in 
knapper Form die 40jährige Geſchichte der 


| 
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Was ſteht auf deinem Bücherbrett? 


Gedanken zur Woche des Deutſchen Buches — Nicht auf die Zahl der Bücher kommt es 
' an, ſondern auf den Inhalt. 


Nun, wir wollen nicht übertreiben. Aber im 
vielen, vielen Fällen ift es jo. Und das ift 
ein unhaltbarer Zuſtand. Es ift natürlich nicht 
jedermanns Sache, ſich im Laufe der Jahre 
eine kleine Bücherei zuzulegen. Es gibt viele 
Menſchen, denen Leſen gar keine Freude be⸗ 
reitet, und dagegen iſt oft nichts zu machen. 
Das Buch kann nur zu dem ſprechen, der zu 
hören gewillt iſt. Ohne eine ſolche innere 
Bereitſchaft muß alle Arbeit vergebens blei⸗ 
ben. Wer aber zum Buch gegriffen hat, hat 
es noch nie bereut. 

Ja, was ſoll man denn leſen? hört man 
oft, und dieſe Frage verbirgt eine innere Not, 
über die man ſich nicht luſtig machen darf 
Wer ſo fragt, dem können viele Wege zum 
Buch 7 werden, und einer darunter 


iſt beſtimmt für ihn gangbar. Wenn man 


wie kaum je die Weiterführung der Anſtal⸗ 


ten in Frage ſtellt. Eine reiche Bebilderung 
bringt auch dem, der Stanislau nicht . 
kann, Leben und Treiben in den Anſtalten 
anſchaulich nahe. Möchte die kommende 
40⸗Jahrfeier dem großen und notwendigen 
Liebeswerk in Stanislau recht viele Freunde 
gewinnen, die ſich helfend und gebend dahin⸗ 
terſtellen, damit die Arbeit hoffnungsvoll 
weitergeführt werden kann. D. 


Die Cvangeliumschriſten 
in Polen 


Unter der ukrainiſchen und ruſſiſchen, zum 
Teil aber auch unter der polniſchen Bevölke⸗ 
rung in den zahlloſen Dörfern Oſtpolens 
hat die vor dem Weltkriege unter dem Namen 


„Stundismus“ bekannte Bewegung ſich nicht 


nur erhalten, ſondern weiter ausgedehnt 
Nach neueren Berichten zählen die Anhänger 
der Bewegung, die fih heute Evange? 
liumschriſten nennen, etwa 8000 ſtimm⸗ 
berechtigte Gemeindemitglieder in 71 Ge⸗ 
meinden und 181 Gruppen. Der Bund der 
Evangeliumschriſten verfügt über 45 haupt- 
amtliche Prediger, denen aber über 

nebenamtliche Evangeliſten, Aelteſte, Diakone 
und Miſſionare zur Seite ſtehen, die zum Teil 
auch einen ausgedehnten Reiſedienſt unter⸗ 
nehmen. Da Marſchall Pilſudſki ſchon feit 
dem Jahre 1921 dem Bunde der Evange⸗ 
liumschriſten gegenüber ſehr freundlich ein: 
geſtellt war, hat die Bewegung die 
Beſtätigung ihres Statutes er⸗ 
reicht und es ſogar ermöglicht. daß ein 
eigener Feldkaplan die im Heere ſtehenden 


geht beileibe nicht um das 


iſt wiederum abgeſagt worden. 


Erstes Beiblatt Nr. 251 


Ist stets auf dem 
Posten, bei Nacht 
und Nebel, bei Sturm 
und Regen. Vor Er 
kältung und Müdig- 
keit bewahren ihn 


jemand für das Buch gewinnen will, dann 
muß man ihm etwas geben, was ihn feſſelt. 
Der Stoff muß als ſolcher intereſſieren. Und 
es iſt ein großer Irrtum, wenn man glaubt, 


daß es unbedingt ein Stoff aus dem Alltag, 
dem Arbeitsgebiet des Betreffenden ſein 
muß. Das Gegenteil iſt oft richtig. Wer lieſt. 
ſucht neue Welten, nicht ſeine eigene, die er 
tagein, tagaus ſieht und wahrnimmt. Wer 
lie will zumeiſt dem Alltag entfliehen. 
ut Ding viel und oft leſen, macht bag 
heißt es bei Luther. Das will beſagen, da 
es nicht ſo ſehr darauf ankommt, viel Geld 
für Bücher auszugeben. Ueber dieſes Geld 
verfügen ja die meiſten ohnehin nicht. Wichtig 
ift, einen kleinen Schatz an Büchern zu em 
werben, nach denen man immer wieder grei⸗ 
fen kann, Bücher, die man nicht „auslieſt“. 
Es gibt viele Hunderte ſolcher deutſchen 
Bücher, und es ift für jeden Geſchmack und 
für jeden Geldbeutel etwas darunter. 
Es iſt unbeſtreitbar wahr: er vor dem 
roßen Kriege, wurde mehr geleſen als heute 
uf die Gründe foll hier nicht näher einge- 
gangen werden, ſicherlich ſplelen Kino und 
Rundfunk eine Rolle i. Aber bei dieſem 
goue darf es nicht ſein Bewenden haben. 
enau ſo, wie es der Tatkraft des neuen 
Deutſchland gelungen iſt, das Schlagwort 
von der „Theatermüdigkeit der breiten Maſ⸗ 
ſen“ Lügen zu ſtrafen und jedem arbeitenden 
Volksgenoſſen den Theaterbeſuch zu ermög 
a genau jo muß es möglich fein, die 
„Buchmüdigkeit“ zu verjagen. Und den ewig 
Mißtrauiſchen ſei es hier Nerd geſagt: es 
„Verlegergeſchäft“, 
es geht um die deutſche Kultur. 
Was ſteht alſo auf deinem Bücherbrett? 


Abgeſagle Poſener Kundgebung 
zur Woche des de.itihen Buches 


In dieſer Woche ſollte in Poſen und ande 
ren Städten unſeres Gebietes der junge deutſche 
übrigens aus Obornik ſtammende Dichter Hery- 
bert Menzel über die ſchöne Literatur des 
neuen Deuiſchland ſprechen. Leider iſt ihm im 
nn he Augenblid wider Erwarten die Ein- 
reiſegenehmigung nicht erteilt worden, jo daß 
die Kundgebungen in Kaktowitz, Poſen, 
Bromberg, Graudenz uſw. abgeſagt werden 
mußzten. 
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Gegenwart mit ihrer furchtbaren Geldnot, die 


Evangeliumschriſten ſeelſorgeriſch betreu 
Neben der kirchlichen evangeliſchen Be- 
wegung unter den Ukrainern in Wolhynien. 
die ſich der eliſch⸗lutheriſchen Kirche 
anſchließen, iſt der Bund der Evangeliums⸗ 
chriſten nicht zu unterſchätzen. Dieſelbe Be⸗ 
wegung beſteht auch in der benachbarten 
Sowjetunion und ſoll dort trotz aller Schwie⸗ 
rigkeiten und Bedrückungen viele Tauſende 
von Menſchen aller Nationalitäten erfaßt 
pz. 


haben. 
er 


Ipanien-Ausſchuß neuerdings 
verſchoben 


London, 27. Oktober. Die für Dienstag 
nachmittag angeiopte Sitzung des Unter: 
ausſchuſſes der Nichteinmiſchungskonferenz 
er Grund 
iſt, daß die Sowjets noch nicht die Frage 
beantwortet haben, ob ſie ſich noch in glei⸗ 
cher Weiſe wie die übrigen Konferenzteil⸗ 
nehmer an den Nichteinmiſchungspakt ge⸗ 
bunden erachten. Botſchafter Maiſky hat in 
dieſer Sache ſeinerſeits eine Rückfrage nach 
Moskau gerichtet, iſt bis dato aber ohne 
Antwort geblieben. 


Morgen vormittag tritt, wie vorgeſehen 
die Vollkonferenz zuſammen. Es wird ganz 
intereſſant ſein, zu ſehen, wie Italien auf 
das Nichteintreffen der ſowjetiſchen Antwort 
reagiert. Denn Italien hatte auf die Un: 
möglichkeit hingewieſen, daß ein Land an 
einer Konferenz teilnimmt, an deren Be⸗ 
F es ſich nicht mehr für gebunden 

alte. i 


e 
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Des Kindes Tierliebe 


Von Fred Geiger. 
Wohl jeder hat jhon die Vorliebe von Kin- Tierliebe feſtſtellen. Es gibt Kinder, die jedes 


dern für unſere Haustiere beobachtet. Auf 
dem Lande iſt das eine Selbſtverſtändlichkeit, 
weil der Kontakt zwiſchen Tier und Menſch 
im allgemeinen viel inniger iſt als in der 
Stadt. Der Grund liegt einfach darin, daß 
man auf dem Lande die Bedeutung und den 
Wert der Haustiere ganz anders einſchätzt, 
daß man weiß, die Haustiere ſind ein Teil 
unſerer Arbeitskraft, zum Teil leben wir von 
ihnen. Das bringt von vornherein eine ganz 
andere Einſtellung mit ſich. Der Städter da⸗ 
gegen nimmt dem Tiere gegenüber eine 
weſentlich andere Stellung ein. Das Tier an 
ſeiner Arbeit bekommt er verhältnismäßig 
wenig zu ſehen. Kuh, Ochſe, Schaf und Ziege 
kennt er doch zumeiſt nur von Bildern, und 
man muß ſchon bis zur Peripherie der Groß⸗ 
ſtädte vordringen, wenn man ſie in natura 
ſehen will. Bleibt alſo nur der Hund und die 
Katze. Während jedes Landkind ganz genau 
weiß, welche Bedeutung dieſen Tieren zu⸗ 
kommt, kennt das Stadtkind ſie mehr oder 
minder nur als Luxustiere, als Liebhabe⸗ 
reien. Von den Möpſen und Pekineſen alter 
Frauen bis zu den Schäferhunden, von der 
Angorakatze bis zur einfachen Hauskatze ſind 
ſie ja auch in der Stadt zumeiſt nur Lieb⸗ 
haberei ohne einen tieferen Grund. s 
Die Tierliebe des Kindes ift aber ein Zug, 
der charakteriſtiſch tiefe Rückſchlüſſe zuläßt. 
Ein Kind, das tierlieb iſt, wird niemals wirk⸗ 
lich bösartig ſein, denn dem widerſpricht eben 
ſchon ſeine Liebe zum Tier. Nun können wir 
bei Kindern ſehr verſchiedene Grade von 
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Ein Freund der eleganten Frau 
iſt der neue Beyer⸗Band 350 „Gut angezogen 


Spielzeug beiſeite laſſen, wenn ſie nur mit 
Tieren ſpielen können und es gibt andere. 
denen eben das Tier doch nur zeitweiſe ein⸗ 
mal zur Abwechilung dient. Die letzteren find 
ſchon mehr die oberflächlich veranlagten, bei 
denen das Tier nur Mittel zum Zweck iſt, um 
einmal eine vorübergehende Langeweile tot⸗ 
zuſchlagen. Bei meinem Töchterchen, einem 
Stadtkind, begann die Tierliebe ſchon dom 
dritten Jahre an alles andere zu verdrängen. 
Puppen, na ja, die konnte man ſammeln und 
aufſtapeln. Aus ihrer Ruhe in den verſchie⸗ 
denen Winkeln wurden ſie nur ſehr wenig 
aufgeſtört. Ganz anders dagegen war es mit 
ihren Tieren (und wenn es nur Stofftiere 
waren). Es ſei hinzugefügt, daß das Halten 
eines Hundes nicht in Frage kommt, denn in 
einer Stadtwohnung, wo der Hund nicht den 
nötigen Auslauf hat, iſt Hundehalten eine 
Tierquälerei. Ihre Tiere nahmen bei der 
Kleinen in ihren Spielen immer den erſten 
Platz ein, ob es nun der Stoffhund war, der 


heit“ keine Holzwolle mehr im Bauch hatte, 
oder ob es dann die Teddybären geweſen 
ſind, die in ihrem Leben eine bedeutende 
Rolle ſpielten. 

Hier konnte man alſo ſchon die Grund⸗ 
lagen der Tierliebe feſtſtellen. Der nächſte 
Schritt war dann der „Zoo“. Als unſere 
Kleine 2—3mal in der Woche Gelegenheit 
hatte, mit all dem Getier (Haſen, aa 
Schweinchen, Schafe) ſtundenlang zu ſpielen, 
empfing die Tierliebe, die ohne Frage in dem 
Kinde drinlag, ihren ſtärkſten Auftrieb. 

Es war ganz bezeichnend: alles, was nicht 
vier Beine hatte, kam kaum in Frage. Ein 
Kanarienvogel konnte wohl am erſten Tage 
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das Kind nicht kennen würde. Das Eigen⸗ 
artige iſt nur: der biſſigſte Köter, der ſich 
von niemand etwas gefallen läßt, wird bei 
ihr zahm wie ein Lämmchen. Und wenn ſie 
ihn jelbſt recht derb in der Wolle packt, bei 
ihr läßt er ſich das anſtandslos gefallen Es 
gibt zwiſchen Kindern und Hunden zweifel⸗ 
los ein geheimes Band, das wir Erwachſenen 
nicht mehr haben. 8 


Eltern ſollen ihre Kinder ruhig mit Tie⸗ 
ren ſpielen laſſen, aber darauf achten, daß 
die Kinder die Tiere nicht quälen. Auch das 
Fingerwaſchen nach dem Spiel mit Tieren 
kann nicht genug empfohlen werden, damit 
keine Würmer übertragen werden. Aber 
Scherze, wie das Anziehen von Puppenklei⸗ 
dern oder das Abrichten zu Kunſtſtücken (wo 
dem Kinde doch jede fachliche Vorausſetzung 
fehlt) ſollte man nicht leiden. Wenn ein 
Hund einmal in einer ſolche Lage ſchnappt 
oder eine Katze kratzt, dann iſt das keine Bös⸗ 
artigkeit des Tieres, ſondern eine ganz ein⸗ 
fache Notwehr. Tiere, beſonders Hunde und 
Katzen, laſſen ſich von Kindern, zu denen ſie 
Vertrauen haben, ſchon viel mehr gefallen 
als von Erwachſenen. Die wiſſen inſtinktiv. 
wie es gemeint ijt, und ſpielen meiſt ſelbſt 
ern. Freundſchaften zwiſchen Kindern und 
ieren ſollten deshalb von Eltern ruhig ge⸗ 
fördert werden, denn ſie ſind für die Cha⸗ 
rakterbildung des Kindes nicht ohne Bedeu⸗ 
tung, beſonders wenn darauf geachtet wird. 
daß jede Tierquälerei unterbleibt 


Familienfeite fröhlich feiern 


Beyer - Haushaltbücher „Goldene Reihe“, 
Band 3. Verlag Otto Beyer, Leipzig⸗ Berlin. 
Preis gebunden RM. 2,40, kartoniert RM. 2. 


Dieſes Buch zeigt in netter, anſchaulicher 
Art, wie Familtienfeſte und Feierſtunden im 
Familienkreis ohne große Koſten finnvoll aus⸗ 


Welt der Sta 
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prahtijhe wine 
für Küche und Haus 


Oſſenes Fenſter — warmes Zimmer. Auch 
das Heizen ijt eine Kunſt, die gelernt ſein will. 
Nicht wenige Hausfrauen halten ängſtlich die 
Fenſter geſchloſſen, wenn ſie ein Zimmer „ein“ 
mal ordentlich warm haben wollen“. Sie wu! 
dern fih nachher, daß ji die Wärme trotz rel 12 * 
lich bemeſſener Holz: und Kohlenmengen nich Be 
einſtellt. Sie vergeſſen oder willen nicht, daß 
man ein behaglich warmes Zimmer nur erhält, 
wenn ausgiebig friſche Luft im Zimmer vorhang 
den iſt. Bereits vor dem Heizen ſollte man 
die Zimmer daher gründlich lüften. Reine Luft 
erwärmt 10 ſechsmal jo ſchnell als verdorbene. 
Und es iſt auch verkehrt, die Fenſter ängstlich 
geſchloſſen zu halten, wenn wohlige Wärme das? 
Zimmer durchſtrömt. Iſt ein Zimmer von 
Tabaksrauch erfüllt, jo ſollte man ruhig zwiſchen 
durch wenige Minuten die Fenſter Sehnen. Die 
„ Luft erwärmt fih wieder ſeh Sch, 
ſchnell. ? Wi 


8 70 $ 
Wie reinigt man graue Filzhüte ? Das Nein. E 
gen grauer Filzhüte iſt verhältnismäßig ein 
durchzuführen. Man bereite ſich eine Mi W 
aus zwei Löffeln Salmiakgeiſr, der gleichen 
Menge Weingeiſt und etwas Salz. Nachdem das 
Ganze in einem Glaſe tüchtig durcheinanderge“ W 
chüttelt ift, befeuchtet man einen Flanellappen 
damit, reibt mit einem ſauberen Tuche nach und 

b ürſtet die Hüte dann. > 


Mittel gegen feuchte Hände. Was tut mah 
gegen feuchte Hände? Eine Frage, vor die ſich 
io manche Hausfrau geſtellt ſieht. Ein ſehr ein TAA 
faches, aber wirkungsvolles Mittel beſteht darin. 
daß man dem Waſchwaſſer zuweilen etwas onig Be 
oder einige Trupfen Terpentin zuſetzt. Beim ar = 
beiten kann man fih ab und zu die Hände auß 

mit Speckſtein abreiben. R 


p 


So reinigt man Waljerflafhen. Um Waſſer, 
flaſchen zu reinigen, ſchneidet man eine tien SAT 
rohe Kartoffel in feine Stückchen, gibt dieſe N 
die Flaſche, füllt ein wenig Waller darauf un } 
ichüttelt die Flaſche längere Zeit recht küchen y 


Schon nach dem eriten gründlichen Nachſpülen 
wird man vollſtändig klares Glas haben. x 


Das Waſchen weißer Wollſachen. Die gone 


feinen Dienſt verjah, bis er vor lauter „Krank⸗ 


in Wolle“ (Verlag Otto Beyer, Leipzig). Mit Begeisterung hervorrufen, aber da man am geſtaltet werden, Taufe, Konfirmation, Hoch⸗ 5 Was Í E 
einer idinn en enge Modell- letzten Endes doch nur anſchauen konnte, zeit, Geburtstag, Sommerfeſt, Berufsjubiläum, 1 Resten weite Wolle F waschen eu. 
C T hat fir nachfalgenh Beihrlehe | 
Mode „Handgearbeitete Kleidung“ Rechnung Wenn ihn meine Frau nicht regelmäßig ge- | ergänzt durch eine Auswahl reizender Vorträge Methode: Man bedient ſich 5 dieſem Zu? 
und wird durch modisch geſchmackvolle Sicher- | füttert hätte, jo hätte das arme Tierchen wob zu feſtlichen Gelegenheiten, wertvolle Winke kochend heißen Seifenihaums, den man HM 
heit zum treuen Berater jeder Frau werden. bald verhungern können. Aehnliche Erfah⸗ für Tiſchkarten, Anrichten und Tiſchdecken, fer⸗ heißem Waſſer, Seifenflocken und Satmiatgeif ah 
Geſtrickte und gehäkelte Kleider, Koſtüme, mo rungen macht man aber bei allen Rindern. ner ausgewählte Speiſenfolgen, Vorſchläge für | (auf je ein Liter Waſſer ein Eßlöffel voll ze 
diſche dreiviertellange Mäntel, Pullover mit | Aquarien und Terrarien mit ihren Bewoh- Nachmittags⸗ und Abendbewirtung mit Hundert | miafgeijt) herſtellt. Der Seifenſchaum mu 1 6 
hübſchen Garnituren und Jacken, feſche, ſport⸗ nern verfallen leicht demſelben Schickſal des | delikaten Rezepten (kleine Vorſpeiſen, Braten, heiß iein, daß man nicht mit den Händen Hine bel 
liche und elegante Formen in neuen ſtoffartigen Nichtbeachtetwerdens. Gebäck, Getränte u. v. a. m.). Mit feinen 86 | fallen sauny ondern den Quirl benutzen mie 
Muſtern, Schals, Kappen, Handtaſchen, — eine Der intenfivfte Spielgefährte unſerer Klei-] zum Teil bunten Bildern nach naturgetreuen 2 en e ee MEN sag bis 
Fülle der Auswahl. Jedes Modell iſt ohne | nen, überhaupt der Kinder, ift aber der | Farbphotos wird dieſes Buch in jeder Familie ſie e ift. Tann wird ſie — heiß, 
große Koſten durch Arbeitsanleitung und | Hund. Oogleich wir ſelbſt keinen haben, es | willkommen ſein. Als wunderſchönes und da- tüchtig geſpüllt und ſofort zum Trocknen aufg 
Schnitt leicht nachzuarbeiten. Für RM. 1,20 gibt in unſerer Straße keinen Hund, den die | bei preiswertes Eeſchenk bereitet es bejtimmt | hängt, Jedes Stück Wollwäſche muß einzeln ge“ 
ift dieſes Heft erhältlich. ; Kleine nicht kennt und aber auch keinen, der | jeder Frau große Freude. waſchen werden. 
— —— | 
J 
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Für Haus und Beruf 


Für die Bürofleider, die unbedingt zweckmäßig und 
dabei doch feſch fein follen, zieht man im allgemeinen 
oͤiskret gemuſterte Wollſtoffe vor, denn diefe find 
im Tragen praktiſcher als die einfarbigen Gewebe, auf 
denen man jedes Fleckchen, jedes Stäubchen nur allzu 
deutlich ſieht. — Die Formen dieſer Kleider find eine 
fach, ebenſo die Garnierungen, beſonders die abwei⸗ 
chenden. Ein in mehreren Tönen geſtreiftes Kleid z. B. 
wird als Garnierung einen zu einer im Muſter vor⸗ 
kommenden Farbe paſſenden Kragen, einen Gürtel und 
einige hübſc 2 Anöpfe zeigen. Daneben ſteht dann eine 
reiche Fülle reizendſter Pikee · Batiſt · und Peinenfragen 
— teils mit, teils ohne Jabot⸗ oder Plaſtronteile. — 
Wenn man- diefe Kragen in den verfchiedenartigften 
Formen und Verarbeitungen beſitzt, können fie viel 
Abwechjlung in die Garderobe bringen. Eine gleiche 
falls beliebte und febr dezente Sarnierung ift die Step» 
perei, die, wie auch die Bieſennäherei, gerade an dien 
ſen Kleidern gern angewandt wird! Man durchſteppt 
den Kragen, die Armelteile und aufſchläge, den Gür- 
tel und die Taſchenpatten, ebenſo ſchmückt man fie mit 

ſehr feinen Bieſen. — Bei geſtreiften, karierten und 
gerippten Stoffen gibt es noch eine einfache Möglich» 
keit, dem Kleid eine belebende Note zu geben; die ver ⸗ 
ſchiedenartige Anwendung des Stoffes, der gerade, 
ſchräg und quergeſtellt verarbeitet werden kann. — Alles 
was hier über die Formen und über die Sarnierungen 
der Bürokleider geſagt ift, gilt auch für die Hauskleider. 
Nur daß an Stelle der Wollſtoffe auch Baumwollſtoffe 
treten können, deren Muſterungen und Farben denen 
der Wollſtoffe ſehr ähnlich find. A. E. 
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. pub Stoffderbrauch: etwa 3 m 
Samt, 90 om br. Eyon-Schnut. . 
385029 Bürofleid aus feinem 
ſterten ufon mit zus 
den Armeln, die wie der Rra- 
A und die Bruſttaſchen mit 
ieſenſtepperel garniert find. 
Schlichter Oedergürtel Stoffver⸗ 
brauch; etwa 2,25 m, 130 em 
drei. S Vpon- Schnitt 


rauch: etwa 3m, 180 em Breit. 
S von Schnitt 
J 85095 Vormittagsrleid aus 
mittelblanem gerippten Samt, 
der teils gerade und teils 2. 
verarbeitet ift. Der ſchmale Rra- 
gen mit Meinen Revers und die 

rmelaufſchläge aus weißem 
Pikee ergeben einen hübchen Auf · 


735031 Ein hübſches Büro 
aus grünem Phantafiewoliftoji, 
febr jugendlich in der Wirkung. 
Die Tafcheneingrifie werden 
durch 'nfruftierte Patten mit Zier 
ſtepperei betont. Im Rüden ein 
aleiches Motiv. Auch der feragen 
it völlig durchſteppt. Stoffver · 


183 128 Schickes Bürofteis aus 
Wolljerſey. Die gezackten Teilune 
en an der Taille ſetzen ſich in 

n Rockteilungen fort, die in Fals 
ten übergehen. Der Ausſchnitt 
wiederholt fidam Rüden in einer 
gleichgeformten Teilung. Stoffe 
verbrauch: etwa 2,50 m 130 cm 
dreit Eyon- Schnitt. 


und Abplättmuiter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma Guftav Evon, Warſchau, Bielatifla 6. 


8802 Zweiteiſiges Borm 
tags kleid aus geſtreiftem Wol 
etamine. Der Paſſe find die un- 
ter ber Reders gefnöpften Patten: 
teile angeſchnſtten, Kragen und 
Bürtel aus einfarbigem Wollſtoff. 
Stoffverbrauch: etwa 2,55 m ges 
ſtreifter, 0,25 m einfarbiaer, je 
130 om breit. 8yon- Schnitt. 


Schnitt: 
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Aus Stadt 


Donnerstag, den 29. Oktober 1936 


und Land 


Sta y 

Stadt Poſen 
Mittwoch, den 28. Oktober 

unt nerstag: Sonnengufgang 6.43, Sonnen- 

untergang 16.30; Mondaufgang 15.38, Mond- 

Auntergang 5.36. 


$ began derſtand der 


Marthe am 28. Okt.: + 0,42 
+ 0,41 Meter am Vortage. 


de atervorherjage für Donnerstag, 29. Oktober: 


ö it 3 Winden . 
i eichte Beruhigung; n vereinzelte 
i Schauer; fühl. higung och å 


| 5 
Es Teatr Wielki 
; rg, yon! U “ 

i Freitag: bd Bar 


l 


&inos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
1 um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 


E „Geſpenſt zum Verkauf“ 

Alen; „Es begann mit einem Kuß“ 
Sf ropolis: „Der kleine Matrose“ (Poln.) 
| Ste: „Liebesmanöver“ 

Slonce: 


Runen „Zarewitſch' (Deutſch) 
ſona: „Großreinemachen“ (Deutſch) 


Kltchenſamm ung 


am Reformalons tage 


Idas Guſtav⸗Adolf⸗Werk, dem die 
ſormenſammlung in den Gottesdienſten am Re⸗ 
wei ationstage gilt. foll nicht nur von den Ge- 

lenmden getragen werden, die keine Diaſpora 
dennen, jondern von allen epangeliſchen Gemein⸗ 
Er die noch in regelmäßigen Gottesdienſten 
tes Wort hören dürfen. Der Neformations⸗ 
l uf iſt jo recht ein Tag des Dankes für die 
Ai ei hterhaltung kirchlichen Lebens. Die evan⸗ 
| hen Gemeinden im hieſigen Kirchengebiet 
* es vor vier Jahren bei der großen Liebes⸗ 
71 zum hundertjährigen Beſtehen des Guſtav⸗ 
je 1 Werkes bewieſen, daß fie feinen Sinn und 
eben Aufgabe erkannt haben und ſich dafür ein- 
Feen wollen. Auch die Kirchenſammlung am 
nis mationstag foll dieſes dankbare Nerſtänd⸗ 
erneut zum Ausdruck bringen. 


; Markt- und Breisfonfrollen 


. Stadtpräfident Wieckowſti hat am 
“kite tag in Begleitung mehrerer Abteilungs⸗ 
y ter eine Marktkontrolle auf dem 
uten Markt durchgeführt. Kontrolliert wur- 
Ani reisangabe, Gewicht, Einhaltung der 

| buten Vorſchriften, gewerbliche Berech⸗ 
n ügsnachweiſe uw. Protokolle wurden nur 
ùp den ſchwerſten Fällen aufgenommen, im 

bende erteilte der Stadtpräſident entſpre⸗ 
| Mahnungen. 

unter Preiskontrolle in den Geſchäften wird 

Sta Leitung des Abteilungschefs Magiſter 
fing doner durchgeführt. Die Kontrollbeamten 

| Kennen t den gültigen Preisliſten verſehen und 

| Artie die jeweiligen Börſenpreiſe beſtimmter 
den, L Bisher hat es der Magiſtrat vermie⸗ 
nut ſich aus Höchſtpreiſe feſtzuſetzen. Man 

Matt ſich aber, die Preiſe auf einer wirt⸗ 

zwar ich begründeten Höhe zu halten, und 
im Einvernehmen mit den Vertretern des 

a oe und Handwerks. Der Magiſtrat will 

denmonranſetzen, Preisſteigerungstendenzen zu 

| Kohl n. Demnächſt jol eine Senkung der 
wal Aipreife in die Wege geleitet werden, zu⸗ 

2 Dhune letzter Zeit eine unbegründete Çr- 
tingets der Preiſe für oberſchleſiſche Kohle 
für Naben iſt. Auch gegen Preisſteigerungen 
terden ötha 
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und Schmalz fol angekämpft 


ES ; 
{ Derein deutſcher Angeſtellter 
hoch indem Heimabend am heutigen Mitt- 
Nini Gelegenheit gegeben, die Rede des 
emp an Präfidenten Göring im Gemeinſchafts⸗ 
um gene zu hören. Um pünktliches Erſcheinen 
fieran wird Penge gebeten. Im Anſchluß 
Reife geh ein Berufskamerad über eine 
Volhynierch Oberſchleſien, Kleinpolen und 


k 
j 
fr 


A 


{ 

ien berichten. 

agg, dea eitag, dem 30. Oktober, und Mon- 
dug. em 2. November, fällt die Gymnaftit 


. 2 EHEN 


. Bounty 
\ Bounty blung, die Millionen Lejer entzüdte 


ein großer Meeresfilm vom uralten 
Bounty Kampf mit Gewalt und Uebermacht 
; 9" die intereſſante Gejhióte eines Schif⸗ 
es und feiner unüberwindlichen Be- 
atzung — eines Häufleins verwegener 
: ar en — wilder Elemente 
wei unvergeßliche künſtleriſche Ge⸗ 
nüſſe: € je Laughton in der Rolle 
des grau amen Meerwolfs und Clark 
Gable in der Rolle des Anführers 


in Bountyn 


K 
* A "Bou 


nipe der Schiffsrebeſlen. 
9 it eine Rieſenſenſation, ein Film, 
über alle Maßen groß und entzückend. 


. 
i nächſte Premiere im „Apollo“. 
$% 


R. 697, 


} 
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Beitragsnormen für das allgemeine 
Winterhilfswerk 


Das Landes⸗Hilfskomitee für die Arbeitsloſen 
hat jetzt zur Beſtreitung des allgemeinen 
Winterhilfswerks Pomoc Zimowa 
beſtimmte Normen für die Beiträge feſtgelegt, 
die alle privaten Perſonen, die ein feſtes Ein⸗ 
kommen haben, und fämtliche Induſtrie⸗ und 
Handelsunternehmungen verpflichten ſollen. 

Für ſämtliche Stadtbewohner wurde eine 
Beitragspflicht beſtimmt, deren Höhe 
ſich nach der Größe der Wohnung richtet. 
Einzimmerwohnungen ſind beitragsfrei, von 
Zweizimmerwohnungen wird ein Betrag in 
Höhe von 1 3]., von Dreizimmerwohnungen von 
3 3l, von Vierzimmerwohnungen von 10 3l, 
von Fünfzimmerwohnungen von 25.31. monat⸗ 
lich erhoben werden. Für Wohnungen mit 
mehr als ſechs Zimmern wird pro Zimmer ein 
Monatsbeitrag von 7 Z]. erwartet. 

Handels- und Induſtrieunterneh⸗ 
mungen haben für die Hilfsaktion 2 Proz. von 
ihrem Umſatz im Jahre 193; beizutragen, weis 
ter einen Sonderbeitrag, der ſich nach der 
Kategorie ihrer Patente richtet. 

Für die Kategorie I ift ein Mindeſtbeitrag 
von 500 Z1., für die Kategorie II für die Städte 
Warſchau und Lodz von 80 Zi, für andere 
Städte von 50 3l, für die Kategorie III in 
Warſchau und Lodz von 30 Z1., ſonſt 20 3L, 
für die Kategorie IV in Warſchau und Lodz 
von 5 3L, ſonſt 3 Z1., feſtgelegt. 

Handwerker =- Unternehmungen 
werden ihren Beitrag nur auf Grund der Pa- 
tente zahlen, nicht aber außerdem noch auf 
Grund ihrer im Vorjahre erzielten Umſätze. 


Deulſcher Naſurwiſſenſchalllicher 
Verein 


In der nächſten Monatsverſammlung des 
Vereins, die am Mittwoch, dem 28. Oktober, 
abends 8 Uhr im Schillergymnaſium ſtattfindet, 
werden Tierſtimmen und Tierbilder aus Wald 
und Steppe vorgeführt. Den Stoff bieten die 
berühmten Bücher: „Der Wald erſchallt“ und 
„Schrei der Steppe“ von Lutz Heck ſowie „Gefie⸗ 
derte Meiſterſänger“ von Heinroth und Koch. 
Dr. Patzer wird kurze Erläuterungen geben. 
Gäſte ſind wie immer willkommen. 


Beſtellen Sie ſofort das 


„Poſener Tageblatt“ 
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Der Deutſche Sportklub Poſen gibt nach⸗ 
ſtehende Uebungszeiten bekannt: Boxer: 
Dienstag 18—20 Uhr, Donnerstag 19—21 Uhr. 
Leichtathleten (Wettkämpfer): Mittwoch 
18.30 — 19.45 Uhr, alle anderen Mittwoch von 
20 bis 21.30 Uhr. Die Uebungsſtunden finden 
in der Turnhalle des Schiller⸗Gymnaſiums ſtatt. 
Das Training in der Soköl⸗Halle beginnt in der 
Winterſaiſon erſt am 15. Januar. 

Der Literaturpreis des Berufsverbandes der 
polniſchen Literaten in Poſen iſt Dr. Jan 
Sztaudynger zugeſprochen worden. 

Zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. Am 
Dienstag hat im Wojewodſchaftsamt eine 
Sitzung des Präſidiums des Vollzugsausſchuſſes 
zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit ſtatt⸗ 
gefunden. Den Vorſitz führte der Wofewode 
Maruſzewſki. Es wurden verſchiedene Orga- 
niſationsfragen beſprochen. Der Leiter der 
Wohlfahrtsabteilung des Magiſtrats. Jerzy 
Drobnik, berichtete über ſeine Reiſe nach 
Deutſchland, wo er die Methoden des Kampfes 
gegen die Arbeitsloſigkeit ſtudierte. 

Zu den Gerüchten von einer Zuſammenlegung 
des „Zaklad Ubezpieczen Wzafſemnoch“ in Poſen 
mit dem Warſchauer ee verlautet, daß 
dieſe Angelegenheit auf einer für den 3. Novem⸗ 
ber anberaumten Sitzung des Staatsrats für 
Verſicherungen in Warſchau erörtert werden ſoll. 


—— u —————— 


ſammlung der Handwerksräte wurde das Bud: 


gen, Meſſen uſw. beſtimmt, 8000 31. zur För⸗ 


5 Dezember angeſetzt worden iſt, als Kauf⸗ 


Unabhängig von der Beitragspflicht der 


Wohnungsbeſitzer haben alle geiſtigen und phy⸗ 
ſiſchen Arbeiter einen monatlichen Beitrag zu 
entrichten, deſſen Höhe vom Einkommen abhän⸗ 
gig iſt. Dieſer Beitrag beträgt von einem 
Monatseinkommen: 


von 6011000 31. 1,5 Prozent 
von 1001—2000 31. 2 Prozent 
von 2001—3000 31. 3 Prozent 
von 3001—5000 31. 4 Prozent 


von 5001 und mehr ZI. 5 Prozent 
Perſonen, die ein Einkommen unter 600 
Zloty im Monat haben, find nicht beitrags⸗ 
pflichtig. 
Maßgeblich iſt für die Berechnung der Bei⸗ 
träge das Einkommen aus dem Jahre 1935. 
Den Vertretern der Induſtrie und des 
Großhandels wird vorgeſchlagen, die Bei⸗ 
träge, die ſich für ſie ergeben, angeſichts des 
großen Elends in den Kreiſen der Arbeitsloſen 
freiwillig weiter zu erhöhen. An ſie wie an die 
Banken wird außerdem mit der Aufforderung 
eines Sonderbeitrages für die Geldſammlung 
herangetreten werden. 
Ein Kaufmann alſo, der ein Handelspatent 
III. Kategorie und eine Vierzimmerwohnung 
beſitzt, muß folgende Beiträge entrichten: ; 
1. Für feine Wohnung monatlich 10 ZI. 
2. Einen Sonderbeitrag von 1—2 Prozent 
von ſeinem Umſatz im Jahre 1935. 
3. Als Beſitzer des Handelspatents 20 31. 
4. Bei einem von der Steuer feſtgelegten 
Monatseinkommen von 650 Z1. im Monat 
9,75 Zi. 


Die Beamtenſchaft des erwähnten Unternehmens 
hat dieſer Tage eine Entſchließung ge 
der ſie gegen eine Zuſammenlegung 
nimmt. 9 

Einbrecher auf dem Dach des Hauſes St. Mar⸗ 
tinſtraße 30, die wahrſcheinlich dem Eiſengeſchäft 
„Przewodnik“ einen Beſuch abſtatten wollten, 
konnten verſcheucht werden, da der Nachtwächter 
durch das Herabfallen von Kitt und Tünche 
auf i aufmerkſam geworden war und Lärm 
geſchlagen hatte. 


vom Haushalt 
der Handwerkskammer 
In einer am Montag abgehaltenen Vollver⸗ 


in 
tellung 


get der Poſener Handwerkskammer für das 
nächſte Rechnungsjahr feſtgelegt. Es ift mit 
253 123 31. veranſchlagt. Der Ueberſchuß ſoll 
laut Beſchluß zur Erhaltung bzw. zum wei⸗ 
teren Ausbau des Handwerkerhauſes dienen. 
Eine Summe von 12000 31. wurde für die 
Unterſtützung des Handwerks auf Ausſtellun⸗ 


derung der Handwerksſchulen. Ein einmütiger 
Beſchluß lautete dahin, bei der Zwangsverſtei⸗ 
gerung des Handwerkerhauſes, die auf den 


bewerber aufzutreten. In 
wurde erwähnt, daß ſich im Poſener Kammer⸗ 
bezirk 50 Lehrlinge mit Mittelſchulbildung ber 
finden. Im Hinblick darauf ift: der Beſchluß 
gefaßt worden, die Berufslehrzeit von 3% auf 
2% Jahre zu verkürzen. 


einem Referat 


Wochenmarktbericht 


Der Markttag nahm den gewohnten Verlauf 
und brachte ein reichliches Angebot. Die Tid 


0,80—2, Hafen 250—3; 50 —-2.80. 
Der Obſt⸗ und Gemüſemarkt lieferte Tomaten 
lat 


— 


An den Fiſchſtänden, die reiche Auswahl boten, 
verlangte man für Hechte 90— 1,20, Schleie 1— 


K 
P 
Schulzenamtes ldepfl 
ne Boden die Beſcheingiung über die Eintra⸗ 
gen haben die Beſcheinigung über die Eintra⸗ 
aus dem 


f kommen - 
erst Schüttelfrost, 
dann Fiebet — 
Hier der Weg 


zur Besserung: 
& 


. einfach 
ASPIRIN 

1,10, Weißfiſche 35—70, Karpfen 1—1,10, Barſche 

40—1,00, Bleie 80--90, Karauſchen 60—80, Zan⸗ 


lekt polnisches Erzeugnis 

der 2,20, grüne Heringe 45—50, Salzheringe das 
Stück 10—12 Gr. Räucherheringe waren in ge- 
nügender Auswahl vorhanden. Die Nachfrage 
war auch auf dem Fiſchmarkt lebhaft. Der 
Blumenmarkt war reich beſchickt und lieferte 
vorwiegend Tannengrün, Topfgewächſe und 
ränze. 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Bartſchin 

pm. . Feen ale Dieſer Tage erlitt die 
70jährige Frau Paſchke von hier den Erſtickungs⸗ 
tod infolge Gasvergiftung. Den Nachbarn fiel 
die Stille auf, die an dem betreffenden Tage 


in der Wohnung der Frau herrſchte. Nach ge⸗ 


waltſamem Oeffnen der Wohnung wurde die 
Greiſin im Bette leblos aufgefunden; das Zim⸗ 
mer war voll Gas, das der ſchadhaften 5 
leitung entſtrömte. 

Rawitſch 

— Von der eg ir he Bücherei. Um 
ere Bücherei konnte auf Veranlaſſung der deut- 
chen Büchereizentrale Poſen den Volksgenoſſen 
n Mittelpolen 600 Bücher übermitteln, wofür 
unſere Landsleute wirklich dankbar ſind. Ein 
dortiger Volksgenoſſe ſchreibt: „Es ijt uns wirk⸗ 
lich eine Freude, eine größere Anzahl Bücher zu 
beſitzen. Wir ſind hier in unſerer Kolonie ein⸗ 
unberidreißig deutſche Familien mitten in einer 
remdſtämmigen Umgebung. Es iſt hier eine 

otwendigkeit, deutſche Bücher zu beſitzen.“ 

— Neuer Dirigent. 
Kirchenchors hat Vg. Richter, der Lehrer an 
der Deutſchen Privatſchule und Dirigent des 
Deutſchen Geſangvereins iſt, übernommen. 

— Zigeuner, Anläßlich des Viehmarktes 
weilte eine größere Anzahl Zigeuner in unſerer 
Stadt. Die Gi eunerfrauen durchzogen bettelnd 
und handelnd 
Einwohnerſchaft. 


Schroda 

t. Feuer. 
einigen Ta 
Sch Er Holz wurden ein Raub 

uppen mit Holz wurden ein a 
men. Der Schaden wird auf 5000 31. geſchätzt. 
Die Urſache des Brandes konnte man bisher 
nicht feſtſtellen. 


t. Anmeldung zur Muſterungsrolle. 
männlichen Perſonen polniſcher Staatsange⸗ 
hörigkeit, die im Jahre 1916 geboren ſind, ſowie 
alle männlichen h b der Jahrgänge 1915 
bis 1887 einſchl., die ji bisher der Muſterungs⸗ 
kommiſſion nicht geſtellt haben, werden aufge⸗ 
fordert, ſich bis Ende November im Magiſtrats⸗ 
büro, Zimmer 5, zu ſtellen. Dieſer Pflicht 
unterliegen alle männlichen Perſonen, deren 
Wohnſitz das Gebiet der Stadt und des 


Die Leitung des evang. 


ie Straßen und beläſtigten die 


vor 
en bei dem Landwirt Kominek Feuer 
cheune mit e issen und ein 
er 


In Murzynowo Lesne net 


lam⸗ 


Alle 


Schroda ijt. Die Meldepflichti⸗ 


Geburtsdatum, Wohnſitz und Belennt: 
nis hervorgehen, vorzulegen. Diejenigen, die 
außerhalb des hieſigen Stadtgebiets geboren ſind 
müſſen auch ihre Geburtsurkunde beibringen. 
Sollte dieſer Verordnung ohne triftigen Grund 
nicht nachgekommen werden, ſo wird eine Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 3000 Zloty oder eine Gefängnis⸗ 
ſtrafe bis zu drei Monaten bzw. beide Strafen 
vereint in Anwendung gebracht werden. 


t. Grundſtücksverſtetgerung. Im hieſigen Amts⸗ 
gericht wird am 14. November um 10 Uhr vorm. 
durch öffentliche Verſteigerung das Grundſtück 
der ran Leokadja Tylewicz verkauft, welches 
das Wohngebäude mit dem Laden und eine 
Bäckerei umfaßt. Die Verſteigerung beginnt mit 
8250 Zloty. Mitbieter müſſen eine Kaution 


Das Grundſtück 


von 1100 Zloty hinterlegen. 


kann an Werktagen zwiſchen 8 und 18 Uhr be⸗ 
ſichtigt, und die Verſteigerungsakten können in 


derſelben Zeit im Amtsgericht eingeſehen werden. 


Ausſtellung Polniſch-Oberſch'eſien 
geplant 


Aus Anlaß der fünfzehnjährigen Jugebörig- 
it Oſtoberſchleſiens zu Polen it die Beran: 
‚altung einer großen Ausſtellung „Polniſch⸗ 
Schleſien 1922—1937“ geplant. Die Ausſtellung, 
die in Kattowitz ſtattfinden ſoll, ſoll ein Bild 
von der Entwicklung Oſtoberſchleſiens unter pol⸗ 
niſcher Verwaltung geben. 


Rr 
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Tremeſſen ERST j * 

ü. Beſchlüſſe der Stadtverordneten. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde u. a. be⸗ 
ſchloſſen, drei Landparzellen auf fünf und den 
Stadtgarten in — 2 — auf zehn Jahre zu ver⸗ 
pachten ſowie zwei 
gilnoer Chauſſee zu verkaufen. Der Ausſchluß 
zweier Parzellen des Bürgers Chrzanowſki aus 
der Gemeinde Tremeſſen wurde nicht genehmigt. 
Im kommenden Jahre werden folgende Kom⸗ 
ee zu den ſtaatlichen Steuern er⸗ 
hoben: 3 Prozent zu den Einkommenſteuern, 
70 Prozent zu den Grundſteuern, 30 Prozent zu 
den 8 je 100 Prozent von den 
Gebühren für d rſtellung und den Verkauf 
von a etränken ſowie vom Handel 
und Gewerbe 25 und 30 Prozent. Ferner wurde 
in der Sitzung die 8 een des Budgets für 
1936/37 durch das Wojemodſchaftsamt zur 
Kenntnis rn. und ein Nachtragsbudget 
für dasſelbe Ja beſchloſſen. 

ü. Safrmäskıe Im kommenden Jahre wer- 
den hier ſechs Ja rmärkte, und zwar am 6. April, 
15. Juni, 19. Oktober und 7. Dezember allge⸗ 
meine, am 9. Februar und 17. Auguſt Vieh⸗ 
und Pferdemärkte abgehalten. 


Mogilno 

ü. Bier deutſche Tuchlermeiſter. Am Sonn⸗ 
abend beſtanden vor der Meiſterprüfungskom⸗ 
miſſion in Inowroclaw im Beiſein eines sarian 
treters der oſener Handwerkskammer im 
. e das Meiſterexamen die 7 
Nudolf Krauſe, Erwin Hartwig, Wilhelm 
Friedrich und Kurt Friedrich, alle vier aus Mo⸗ 
gilno. Wir wünſchen den jungen Meiſtern das 
beſte Fortkommen. 


Inowroelam ; 

pm, Eine Mutter ſucht ihr Kind. Im Mai 
entfernte ſich der 10jährige Jan Wenerſki aus 
dem Elternhauſe und iſt bis heute nicht zurück⸗ 
gekehrt. Alles Suchen nach dem Vermißten 
war erfolglos. Der Knabe iſt mittelgroß und 


trug einen Pfadfinderanzug. Im Falle ſeiner 


Auffindung wolle man den 1 Polizei⸗ 
poſten benachrichtigen. 

pm, Sturmſchãden. Eine beſondens förenbe 
Auswirkung zeitigte das Sturmwetter der letz⸗ 
ten Tage an einer Telegraphenleitung der 
Linie Bromberg Inowroclaw bei dem Dorfe 
Jakſice. Eine Windhoſe knickte einen größeren 
Baum, der ſechs Telegraphenſtangen teils zer⸗ 


brach, teils umlegte. Hierdurch wurde die Bete., 


bindung . auf längere Zeit geſtört. 

pm, Beim Nangieren getötet. Infolge fat- 
ſcher Weichenſtellung fuhr ein Güterzug auf 
einen freiſtehenden Waggon. Dabei wurde der 
Eiſenbahner Anton Kunikowfki ſchwer verletzt. 
Mit dem Sanitätswagen wurde der Unglück⸗ 
liche ins Krankenhaus a wo er bald 
ER ſtarb. 


Tödlicher Ungtüdsjai. Der Mjährige:) 


Gieftiotegniter B. Komar wurde, als er mit 


der Ausbeſſerung eines Automotors beſchäftigt 


war, vom Kraftwagen an die Wand gedrückt. 
Als der Vorfall bemerkt wurde, gab Komar 
nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Alle 
Verſuche, ihn am Leben zu erhalten, blieben 
vergebens. 
pm. Wieder das Meſſer. Am Sonnta 

es nachts auf einem Vergnügen unter 2 
Leuten zu einer Meſſerſteche rei. Dabei erhielt 
der 20jährige Jan Michalowſti von einer bisher 
nicht ermittelten Perſon einen Meſſerſtich in 


kam 
ngen 


den Anterleib. Der Schwerverletzte wurde ins 


ea gebracht, wo er nach der Operation 
pm. Aus dem Stadtparlament. In der am 
Beilage —— Stadtverordnetenſitzung 
wurden 10 000 Zloty zugunſten der Landesver⸗ 
teidigung bewilligt. Das vom Wohltätigkeits⸗ 
verein St. Vincenz erbaute Heim wurde ge 
eine Entſchädigung vom 8000 Zloty in tadien 
Beſitz übernommen; ſämtliche Zujhlä den 
ſtaatlichen Steuern 1 in ver Dis erigen 
öhe Igel; 321 2 lunge 1 5 „Chro⸗ 
tý“ wurde igt. Zum Bau 
einer Volleſchule a Maton die eine Viertel⸗ 
million koſten ſoll, bach wo einen weiteren 


* ae aey, k 6 RAR e 
nehmen. Zum uk wurde ns des 
Nationalen und m Galup w ftstiubs an den 


Stadtpräſtdenten ein Dringlichkeitsantrag ge⸗ 
richtet, in dem die Behörde aufgefordert wird, 
die tommuniſtiſche er] Ede den Ar⸗ 


beitsloſen im Keime au et In dem An⸗ 
trage wird aber auch die BET ermahnt, 
zur Linderung der Not unter de theitslofen 


reichlich zu ſpenden. 


. 

Bürgermeifierwaht senätiet, Wie ver⸗ 
PN ift die Wahl des neugewählten Bürger 
meiſters der Stadt Grejen, Edward Mackowiak 
aus Koſten, vom Innenminiſterium beſtätigt 
worden. Seit zweieinhalb Jahren mußte ſich 
die Stadt Gneſen mit einem vorläufigen Bür⸗ 
germeiſter begnügen. Der neugewählte Bür⸗ 
germeiſter wird in nüchſter Zeit ſein Amt an⸗ 
treten. 

ew. Tod eines Veteranen. Am Sonnabend, 
dem 24. Oktober, ſtarb der letzte Veteran der 
Stadt Gnejen vom Jahre 1863, Joſef Winnicki. 
Der Verſtorbene wär 92 Jahre 8 

ew. Stadtverorbnetenwahlen in Kletzko. Am 
Sonntag, dem 25. Oktober, fand in Kletzko die 
Wahl der Stadtverordneten ſtatt. Drei Wäh⸗ 
letliſten würden aufgeſtellt. Wahlberechtigt 
waren 885 Personen, von denen 757 wählten. 
Es wurden 753 gültige Stimmzettel abgegeben. 
Das Wahlergebnis war folgendes: Liſte 1 
(Deutſche) 93 Stimmen — t: Mandat, Liſte 2 
(Arbeiter) 41 Stimmen — ohne Mandat, 
Liſte 3 (Nationale) 622 Stimmen — 41 Man⸗ 
date. Zum Stadtverordneten der Deutſchen 


wurde der Kaufmann Artur e „ge 


uparzellen an der Mo⸗ 


zen Küſte 
nahm am 
Bucht Orkanſtärke an. 
trieben die i 
fluteten im kurzer Zeit weite Wjerjtreden. Auch 
das Hamburger Hafenviertel und ſelbſt große 
Teile der Innenſtadt hatten am Mittag einen 
Waſſerſtand von rund 3 
zu verzeichnen. Viele Keller und Geſchäfte ſind 
überſchwemmt. 
See liegen viele Schiffe vor Anker und warten 
beſſeres Wetter ab. 


riet unweit Brunsbüttel auf Grund. Zahlreiche 
Schlepper dir zur Hilfeleiſtung ausgelaufen. 


durch den orkanartigen Sturm 
ns des Marſchenbauamtes auf Helmjand 


auf len errichtete Hütte befindet beſteht für 
die Arbeiter keine unmittelbare Gefahr. 
Büſum lief ein Rettungsboot aus, das jedoch 
gegen den Orkan nichts ausrichten konnte und 
umkehren mußte. 
rettungsboot der Station Friedrichskoog aus⸗ 
geſandt. 


am Dienstag vormittag ſchon die gleiche Höhe 
wie beim letzten Hochwaſſer am Sonntag vor 
acht Tagen. g 
* px die feit. vielen Jahren . Dages 
weſene Höhe von 5 * 
Bad Weſterland ſind von der neuen Sturm: 
pe ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. 


See das 
bahndamm im Süden wurde vom Waſſer durch⸗ 


j Ditrowo 


die euch in unſerem Nuß weiterhin zu 


bereits ungültig geworden, nicht erneuert wor⸗ 


deutſcher volksgenoſhel 


Dein Kalender für das Jahr 1937 iſt 


‚Der Deutſche heimatbote“ 


Herausgegeben von der Deutſchen Vereinigung. 
Benbeitet von Dr. Kurt Lück. 

Er zeigt Dir die Ziele der Erneuerungsbewegung 
der Deutſchen in Polen. 

Er zeigt Dir in Wort und Bild das Geſicht des 
deutſchen Menſchen, ſein Schickſal, unſere Heimat. 
Er gehört in jedes deutſche Haus. 


Preis: 37 1,50 
Su beziehen durch alle Buchhandlungen. 
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Orkan an der Nordſeeküſte 


E e e, Kun 
an Jüllands Weſilüſte 


ienstag nachmittag in der Deutſchen 
Kopenhagen. An der Weſtküſte von Jüt- 
land tobte am Dienstag ſchwerer Weſtſturm. 
Die Stärke der Sturmflut gleicht der der 
großen Flutkataſtrophe des Jahres 1911. Das 
Waſſer ſtieg ſchnell. Die Hafenanlagen von 
Esbjerg ſtanden unter Waſſer. Die Verbin⸗ 
dung mit der Inſel Fand. war unterbrochen. 
Aus anderen Gegenden werden Hagelſchauer 
und Windhoſen gemeldet. Von der Nordſee 
wurden, wie „Blaavand⸗Radio“ meldet, meh⸗ 
rere GDG- Rufe aufgefangen. Weſtlich von 
Varde wurde das Wrack des vermißten Es⸗ 
bjerger Fiſchkutters „Eigil“ an Land getrie⸗ 
ben. Man muß annehmen, daß die Beſatzung 
von 4 Mann ums Leben gekommen iſt. 


Beruhigung der Wellerlage 
nan der Wallerlanfe 


Hamburg. Im Laufe der Nacht und am Mitt⸗ 
woch morgen iſt der Sturm über der Nordſee 
und ihrem deutſchen Küſtengebiet weiter abge⸗ 
laut. Am onen e vormittag wurden von den 

ordjeejtationen er bis kordweſtwinde in 

Stärke 6—7 gemeld 


Mit ungeheurer Gewalt 
ſſermaſſen elbaufwärts und übers: 


Meter über normal 


In der Elbmündung und auf 
Der engliſche Tankdampfer Laurelwood⸗ ge⸗ 


An der Küſte von Suder⸗Dithmarſchen wurden 


ſieben Are. 


chnitten. Da ſich auf Helmſand eine 


Von 
Daraufhin wurde das Motor: 
An der nordfrieſiſchen Küſte hatte das Waſſer 


In den ſpäten Abendſtunden ers 


Meter. 
Auch die Inſel Sylt und vor allem das 


Hochwaſſer beträchtli 


Schwere 
8 burg betrug der hö 


recher beſchädigten das Dach der am Strand 
ee Kurleſehalle, ſo daß bei jeder neuen 
Waſſer ins Innere dringt. Der Klein⸗ 


zurückgegangen. In Ham⸗ 
jte Waſſerſtand am Mitt⸗ 
woch morgen nur noch 1,95 Meter über normal. 
Auch an der ſchleswig⸗holſteiniſchen Weſtküſte 
war der Waſſerſtand am Mittwoch bedeutend 
brochen. Die ſüdlichen Straßen von Weſterland geringer als am Dienstag abend, jo daß eine 
ſtehen unter Wafjer, - 

n die Weſer wurden, wie aus Bremen 
berichtet wird, ebenfo wie bei dem letzten Sturm 
am vorletzten Sonntag aate Waſſermaſſen ge⸗ 
trieben. Bei der Schleuſe am Weſerwehr wurde 
ein Pegelſtand von 3,5 Meter über normal ge⸗ 
meſſen. Die Hänge DR m... waren wie⸗ 
der „JJ ³ĩ˙ 


mehr beſteht. 
beruhigt hat, konnten von den vielen Schiffen, 
die auf der Unterelbe und bei Cuxhafen vor 
Anker gegangen waren, die größeren ihre Fahrt 
in See antreten. Die kleineren Fahrzeuge müſſen 
noch eine weitere Beruhigung der tterlage 
abwarten. 


Bauern zur Seite ſtand. e ee, PEET 


Witt⸗Oſtrowo überbrachte die Glückwünſche der 


Fiſche! Es iſt i gew ini allgemein 


belannl: daß die Hälfte a rpfen in Groß⸗ e in Poſen und gab der Hoff⸗ 
olen im Kreise er produziert wird und | nung Ausdruck, daß der Ortsgruppe weiterhin 
ährlich etwa 5000 tr. nach dem übrigen Polen recht erfolgreiche Arbeitsjahre beſchert ſein 
ausgeführt werden. Ganz beſonders beteiligt mögen. Lieder und Gedichte der Jungbauern⸗ 
daran find die Fiſchzüchtereien in Adelnau, ſchaft umrahmten die Sitzung, die mit dem 


Konradau, Mozdziansw. und Przygodzice. Um | Welageliede geſchloſſen wurde. 


t an alle der Ru Kuſchlin 


heben, erge oft Fiſche zu 
3 Waffenſcheine. Da im Kreiſe Oſtrowo 
eine große Anzahl Waffenſcheine, obwohl fie Rofiifti in Chraplewo arg heimgefuch. In 
einer Nacht ſtahlen ſie ihm ſechs 
den find, macht die Staroſtei darauf aufmerk⸗ 
fam, daß dieſe Scheine ſofort erneuert werden 
müſſen. Waffenbeſitz ohne Waffenſchein kann 
mit Arreſt bis zu ſechs Monaten und 5000 
Zloty Geldbuße bestraft werden. 
fk. Vertretung des Kreistierarztes. Da ſich 
der Kreistierarzt Auguſtyn Pielok in Oſtrowo 
zu einem ſiebenwöchigen Ausbildungskurſus in 
der Fiſchzucht und Fiſchereifragen begibt, iſt 
Kreistierarzt Lambert mit ſeiner Vertretung 
betraut worden. Kreistierarzt Lambert wird 
an jedem Montag von 10—12 Uhr in e | 


Kaſernenſtraße 29, zu ſprechen ſein. 


0—12 Ztr. d Roggen. 


ie Polizei 
i den Dieben auf der Spur. 


— Beſondere 


die Landwirtſchaft von Julius Hertz in 
browa. Hier ſtahlen ſie nachts aus dem Stat 
ein 4 Ztr. ſchweres Schwein und ſchlachteten es 
an Ort und Stelle. Mit dem Kopfe, den Füßen 
und den Eingeweiden des geſchlachteten Lieres 
ſchmückten ſie den Zaun des Gehöftes. 


Aus aller Welt 
Regelmäßiger Flugbooldienſt 


Den von 1 Daeanifug zurückkehrenden 
deutſchen Flugbooten wurde in 
ein überaus . Empfang bereitet. Am 
Abend veranſtaltete die Deutſche Lufthanſa im 


Adelnau 

fk, Jubiläumeſizung des Suſchener Bauern⸗ 
vereins. Anläßlich des zehnjährigen Beſtehens 
der Ortsgruppe Suſchen der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft fand am ver⸗ 
gangenen Sonnabend im Teehaus in Suſchen⸗ 


aus der Flieger einen Empfang, bei dem u. a. 
hammer eine Generalverſammlung ſtatt, zu der | Staatsrat e 21875 =; Vorſitzender. 
ſich etwa 90 Mitglieder eingefunden hatten. | des Auſſichtsrats der Luft anjo, i ini- 
Nachdem der Vorſitzende Dr. Günther⸗Surmin ſterialdirektor Ortih vom Reichspoſtminiſterium 
die Verſammlung eröffnet hatte, ſprach der und Dr. Koppenberg von den Junkers⸗ 


Kreisvorſitzende Rittergutsbeſitzer Hoffmann⸗ 

Kurow herzliche Begrüßungsworte und brachte 
die Glückwünſche der Kreisgruppe dar. Dr. 

Günther gab dann einen Bericht über die Tä- 
tigkeit der Ortsgruppe in den vergangenen | p 
zehn Jahren und zeigte dabei die ſtets anſtei⸗ 
gende Linie. Er ſchilderte, wie die Weſtpolni⸗ 
ſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft mit Vor⸗ 


ner brachten zum 


gen Luftpoſtdienſt nach 
durchzuführen 


erf eiten aus ihren Erlebniſſen bei 


lage 18 


werden. 


Mit dem ey des Sturmes iſt auch das 


weitere Gefahr von Ueberſchwemmungen nicht 


Da die See fih ebenfalls etwas | bades wurde von der Olympiaſiegerin 


31. Oktober, um 19.30 Uhr in i 
halle ſtatt. 4 
} s ar ie A Fu 

g. Aus der Diebſtahlschronik. In der ver | 
gangenen Woche haben Spitzbuben den n i 


mit lebenden 

Völkern beſetzte Bienenhäuſer und in der darauf: 

1 ER vom Boden des Schulgebäudes 
izen un 


Frechheit zeigten Diebe bei einem Rn in 


Tempelhof 


Flugzeu werken An * hielten. Die Red⸗ 
5 ent. daß trotz techniſcher 
Schwierigkeiten die Verſuche zur Ueberquerung 
des Nordatlantik immer erfolgreicher weiterge⸗ 
führt werden konnten, jo daß nunmehr Ausſicht 
beſtehe in abſehbarer Zeit einen regelmäßi⸗ 
New Port 
Freiherr von Gablenz, der 
Leiter des Luftdienſtes, und Freiherr von 
trägen aller Art und mit Rat und Tat den Buddenbrod. der Betriebsleiter des Atlan⸗ 


ante 
te Nee o 
* 


tik⸗Fluges, erzählten dann noch 


Verſuchsflügen. Die Ausführungen zeigten, 
man jetzt 72 
auf Grund der Bisher durchgeführten 2. 
1 Nordatlantik in de 
Lage iſt, mit raite Sicherheit einen 
regelmäßigen Dienſt durchführen zu können 
Der Nordatlantik iſt für die itiegerifähe her Si 4 
querun erh | 4wieziger als be netia 
atlantik. Es handelt ſich dabei um eine län P 
Teilſtrecke von faſt 4000 Kilometer, näm men: 
zwiſchen den Azoren und New Pork, die in —.— . 
ſogenannten Nonſtopflug überwunden 1 
muh. Ein 15 er Flug nimmt je nach der edle 
is 22 Stunden in Anſpru id 
Flugſicherheit und die? glu geſchwinbigheit Wire 
erhöht werden, wenn fig 
an Stelle der Sisprigen zweimotorigen 
Flugboote die Er viermotorigen Flug⸗ 
boote g] 
eingejeßt werden können; jedoch will man un 
bedingt beim Typ der Flugboote bleiben 9 die 
alle erfahrenen Flieger lehnen es ab, für zen. 
Ozeanüberquerungen Landflugzeuge Luſt ben poſtrer⸗ 
Da neuerdings im transozeaniſchen nen 
kehr der Leichtbrief 0 it, "an lee 
bei jedem derartigen Fluge etwa 4 
im Fuß 9855 mitgenommen werden. 05 Coo 7 
dieſe Flüge auch wirtſchaftlich bereits rent ng 
Für ai erſonenbeförderung kommt en pee 
das Flugboot nicht in Frage, ſondern ; 
Teil des Verkehrs überläßt man dem Zeppe 


Weil er leine Zeitung geleſen hole 


Ein dramatiſcher, aber lehrreicher Bol 
der alle diejenigen endgültig belehren ſollte, 
immer noch glauben, ohne Tageszeitung Er 
kommen zu können, hat fih in Paris ere 
Am letzten Freitag fand in Paris die tong 
große Luftſchutzübung ſtatt, mit Verdun 
der Stadt, Sirenengeheul, Luftmanövern 
allem anderen, was dazu gehört. Ein 
Rentner namens Joſef Raine, 65 Jahre 
wurde am nächſten Morgen mit dem Tode 
gend in ſeiner Küche vor geöffneten N 
hähnen aufgefunden. Erſt jetzt gelang es, „ 
Mann vernehmungsfähig zu machen. t 1 
klärte, daß er niemals eine Zeitung ieſe 1 | 
deshalb nichts von Luftübungen gewußt ſah Í 
Als er nun die Sirenen gehört habe und 93 
wie die Stadt verdunkelt wurde, habe * reg 
glaubt, daß alles Wirklichkeit und ein AM 
ausgebrochen ſei. Ein derartiges En N 
habe ihn befallen und alle grauſigen 1 | 
innerungen hätten ihn gepackt, daß er b bef 
lieber gleich ſeinem Leben freiwillig ein zu | 
zu maden, als von e Ki * R 
Er habe deshalb die Ga ant S i 
net: Nur durch einen Zufall Bee a er Ra jE 
rechtzeitig von jeinen Nachbarn entdeckt. „er 


Sport- Kron N 


Dina Senff ſchwamm Weltreford 


Bei bem Start ber hottänbilgen Of omiy ; 
Schwimmerinnen auf der als ſehr Ihn 
kannten 25⸗Meter⸗Bahn des Düſſeldorfer a 
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Senff im 100- Meter-Rüdenihwimmen mit $ 
ein 1575 Rekord ieee Sie verbeil y | 
damit ihren noch nicht als Weltrekord be 8% 
ten Olympiarekord von 1:154 um fait © 
kunden. = 
deulſche Borer am Statt 

| 

Í 


Wie wir erfahren, nehmen an den Bort 


: te 
des Boxtreffens um die polniſche eed 


meiſterſchaft zwiſchen 3 nd 
— i ihe Borer teil. Boej tje und Me 
e 


vom Deutſchen Sportklub 25 nd mit K ee 
t 
fern von Karte und CP. an S — 
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Mißstände in der sowietrussischen Binnensehiffahri 


akne von der Kommission für Parteikentrolle 
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erden SH, ist am 26. 10. 
von Handelsminister empfangen worden. 
etwa 7 Tage in 
und dann eine Reise in das 
Tanzösische Industriegebiet 
& und Roubaix-Teurgoing antreten, um 
Rebe he grösserer französischer Industrie- 
hü Der Abordnung ge- 
Sebwerindustrie, 
‚Chen, Textil-, Glas- und Porzellan. so- 
* Holzindustrie Polens an. die mit den 
nehmern der entsprechenden 
Ndustrien in Verbindung treten wer⸗ 
hste diesem Zwecke veranstalten in den 
ran Tagen in Paris der Natienalausschuss 
„Rzösischan Aussenhandelsräte, die all- 
18 Konfederation der französischen Ar- 
fschaft, die Gruppe der französischen 
ellen in Polen und die nationale 
für wirtschaftliche Expansion 
ür die polnische Abordnung. Der Bor 
er Abordnung in Frankreich ist eine 
er Vereinbarungen, welche 
Handelsminister Bastid vor einigen 
in Warschau hinsichtlich einer enge- 
unsnahme zwischen der französischen 
polnischen Industrie getroffen hat. 
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t haben. 


ordnung 
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edeutende 


wird dies 


ndes der 


wird 


© gu besichtigen. 
Vertreter 


der 


besonders 


auf 


den 


polnischen 
durch den fran- 


noch 


Sowietrussischen Binnenschiffahrt dureh- 
an Untersuchung hat ergeben, dass die 

chen Fiuss-Schiffahrtsverwaltungen 
en Jahre überaus unbefriedigend ge- 
Bei den grossen Fluss-Schiff- 
E SVerwaltungen an der Wolga, Kama usw. 
Verschlechterung 
gegenüber dem Vorjahre eingetreten, 
I die Schiffsverwaltungen vor allem mit 
förderung der 
N, wie Getreide, Salz und Holz stark 
| kstande Sind. Aber auch der Plan für 
888 Personenbefärderung 
3 erwegen wurde nicht ausgeführt. 

en dem Volkskommissariat für Binnen- 
5 mit dem niedrigen 
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Besuch ei er polnischen 
Strieabordnung iv Fraukreich 
Abordnung von 


im 
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wichtigen 


Binnen- 


\ 19 polnischen Indu- 
unter Führung des Präsidenten des 


Industrie, 
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Molens Kohlenausfuhr in der 
ersten Oktoberhälfie 
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| ber). die skandinavi 
RI 000 ı ab ( 1000 t): 
E ahm h Schweden, 
125 ich dagegen nach 
naark verringerte. 
nahm nur Lettland 
zwar um 3000 
ie Ausfuhr nach den westeuropäischen 
entwickelte sich ungünsti 
ar ein starker Rückgang 


P 
Se 
us 
Ne 


er ersten Hälfte des Oktobers wurden 
eitstagen 390000 t Kohlen aus Polen 
Men 8 i um 2000 t mehr als in der 
ch Peptemberhälfie. Die durchschnittliche 
Me, Ausfuhr betrug etwa 30000 t. 
Man opäischen Länder nahmen in d 
W Oktoberhälfte 46000 t Kohle ab (um 
Mem ehr als in der Durchschnittshälfte des 
i schen Länder nah- 
wobei di 
Finnland und 
Norwegen und 


Die 
er 


Aus- 
Estland 


Von den Baltischen 


polnische Kohle 
t me 


r als im Vor- 


% 


insbeson» 
r Ausfuhr 


ankreich zu verzeichnen. Die südenro- 
t Länder nahmen 36000 t Kohle ab 
t), doch ist die Ausfuhr nach Italien 
Ph eesunken, während nach einer längeren 

die Ausfuhr nach Spanien, Ru- 
Malta wieder aufgenommen wurde. 
eeischen Länder nahmen 14000 t ab 


. Danzig erhöhte seine Bezüge um 


enagentur 
kehr 


Rumänien 


„Iskra“, 
an beiderseitige 
gente in Höhe von 8.2 Mill, zt vor- 


dass 


Der Absatz von Bunker- 
der Höhe des Vormonats. 
beiden Häfen Danzig und 
„erhöhte sich um 5000 t und betru 
‘Wovon auf Danzig 102 000 t (+3000 
dingen 230000 t (+2000) entfielen. 


e 
N Abschluss des Handelsvertrages mit 


pt 
Kreden Abschluss des polnisch-rumänischen 
0 dertrages berichtet die halbamtliche 


für den 


Einiahres- 


nd. Die Kontingentsliste für die pole 


Re n 
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ige 
blauf 


wird 


nach 


auszugleichen, 


sollen 


K Rumänien enthält u. & 
he pohle, Zink. Eisenerzeugnisse, che- 
todukte, für die rumänische Einfuhr 
Früchte und Rohleder. 
m polnisch-rumänischen Waren- 
tehenden Ausfuhrüberschuss Rus» 


Um den 


in möglichst 


Das aute Recht 
den Neilenden ih iem Yaiprudh aul 


| y tineg 
de de 


LJ 


ütre einer Heimatzertun 
in Hotels und Veiehallen das 


dense Zusatzkontingente für die 

Einfuhr nach Rumänien erteilt were 
Zahlungsverkehr zwischen beiden 
vorerst nach den gleichen Be- 
Wie bisher abgewickelt werden. 
dos Jahres soll jedoch eine Ab- 


Berlangt 


Wasserstand in den Flüssen erklärt und es 
unterliegt keinem Zweifel, dass der ausser- 
ordentlich niedrige Wasserstand (infolge der 
anhaltenden Dürre) insbesondere im Bereich 
der Wolga und des Dnjepr. den Verlauf der 
Schiffahrt ungünstig beeinflusst hat. In dem 
Bericht der Kommission wird indessen darauf 
hingewiesen, dass sich gerade bei dieser Ge- 
legenheit die „Hilflosigkeit“ und ungenügende 
Vorbereitung der Fluss-Schiffahrtsverwaltun- 
gen gezeigt hätte, Die Zahl der Bagger er 
wies sich als unzureichend, auch sind die vor- 
handenen Bagger sehr schlecht ausgenutzt 
worden, Das Entscheidende sei jedoch, dass 
die Binnenschiffahrt in diesem. Jahre schon 
vor Eintritt der Niederwasserzeit sehlecht ge- 
arbeitet hat. In den Monaten April. Mai und 
Juni waren die Transporte auf den Binnen, 
wasserwegen nur um 3.2% höher als im Vor» 
jahre. Bereits im juni aber waren gie Transe 
porte um 11.87%. im August um 34% und im 
September um 17.4% niedriger als im Vor» 
jahre. 

Ein Beweis für die schlechte Arbeit der 
Fluss-Schiffahrt in der diesjährigen Schitfahrts- 
saison ist vor allem die starke Zunahme der 
Sehiffsunfäle. Nach unvollständigen Angaben 
waren im Jahre 1936 bis zum 1. September 
bei den Fluss-Sehiffahrtsverwaltungen 6580 
Schlſtsunfalle zu verzeichnen gegenüber 5031 
Unfällen im Jahre 1935. Die durch diese Uu- 
fälle verursachten Verluste betrugen in diesem 
Jahre 17.2 Mill, Rubel gegenüber 14,4 Mill 
Rubel im Jahre 1935. Bei einzelnen grossen 
Schiffahrtsverwaltungen an der Wolga, Kama, 
Moskwa und Oka ist die Zahl der Schiffs- 
untälle von Monat zu Monat gestiegen. Ein 


Wirtſchaftszeuung des Poſener Tageblattes 


anderer Missstand ist die lange Liegezeit der 
Schiffe an den Anlegestellen. In Erwartung 
der Frachten oder der Schlepper bleiben die 
Schiffe und Kähne wochen. und monatelang 
an den Anlegestellen liegen was an den 
Hauptverkehrspunkten und wichtigsten Um- 
schlagplätzen zu Verkehrsstauungen geführt 


hat: 

Die Mängel und Misstände werden in erster 
Linie auf die schlechte Leitung der Binnen- 
schiffahrt durch das Volkskommissariat für 
Wasserwege und die einzelnen Fluss-Schifi- 
fahrtsverwaltungen zurückgeführt. Obgleich 
die Schiffahrt auf den Flüssen in diesem Jahre 
verhältnismässig spät begannen bat. seien 
weder der Schitispark für die Frachtenbeiör- 
derung noch die Anlegestellen zur Schiffahrt 
richtig vorbereitet gewesen. Bei einer Reihe 
von Sehiffahrtsverwaltungen seien die Schiffe 
mit grosser Verspätung aus der Reparatur 
herausgekommen. Dabei waren die Schiffe 
derart schlecht instandgesetzt, dass viele 
gleich nach der ersten Fahrt einer nochmali- 
gen Reparatur unterzogen werden mussten, 
So sind 2. B auf der unteren Wolge 40 Schiffe, 
d. h. nahezu die Hälfte der Gesamtzahl. in die 
Reparaturwerke zurückgekehrt, wobei ihre 
erneute Instandsetzung 160 Tage in Anspruch 
gerommen hat. 

Die Mängel in der Arbeit des Volkskommis- 
Sarlats für Wasserwege und der ihm unter- 
stellten Fluss-Schilfahrtsverwaltung sind be- 
sonders deutlich während der Niederwasser- 
zeit in Erscheinung getreten. Auf der Wolga 
hat die Instandsetzung der Bagger sich bis 
zum August hingezogen. während allein auf 
der mittleren Wolga täglich 90— 100 ‚Schiffe 
aufgehalten wurden, auf Sandbänke aufliefeu 
und die Fahrrinne versperrten. Aehnlich lagen 
die Dinge auch auf dem Dniepr. 
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Börsen und Märkte 


Posener Eile'ten-Börse 
vom 28. Oktober 


5% Staatl. Konvert--Anleihe . . 5308 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 4900B 
8% age der Stadt Posen 
8% ee, der Stadt Posen 
5% Pfandoriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Bosen 
5% Obligationen der Kommuna)- 
, Kreditbank (100 G-) 
44% umeestempelte Zlotypfandbrieie 
ds lets: 
otv-Piandbrieie 08. L 
schaft Serle! 440G 
4% Konvert.-Piandbriefe der Poe á 
Landschaft „„ AG 
Bank Cukrownietwa (ea. Divid). k 
henne 
Piechcin. Fabr. Wan Cem DM ~e > 


Stimmung: fester, 


Warschauer Börse 
Warschau, 27%. Oktober 

Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war fest, in den Privatpapieren un- 
einheitlich. 

15 notierten: 3proz Prämien-Invest.-Anleihe 
l. Em. 68. proz. Prämien- Invest.-Anl. II. Em. 
68.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe Serie Il 
48.50, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 1927 48 bis 
48.20-82.50, Sproz. Staatliche Konv.-Anleihe 


1924 53. 6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 77. 
Iproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25 Sproz. Piandbriele der Staatl. Bank 


Rolny 94. Jproz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der Law 
deswirtschaftsbank Em. 94 Tproz. Kome 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.28. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
ank L Em. 94. 5% proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I, Em. 81. 
dey Landeswirtschaftsbank II. VII. Em, 81. 
5%proz- Kom,-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 81. 5%proz. Kom -Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank "LIT, und III. n. Em. 81, 8proz. 
Bau-Obl. der Landeswirtschaitsbank I. Em. 93, 
7proz. L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk. 84 50, 
4pruz. L. Z. Tow, Kred. Ziem. der Stadt War- 
schau Serie VI 43.50 43.75. 4%proz L. Z. 
Tow. Kred. Ziem, der Stadt Warschau Ser. V 
49.50--49.75-—49.50, proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1933 55.88-56.13, 45 proz. 
L. Z. Pozn. Ziem, Kred. Serie K 46, Sproz. 
L. Z Tow. Kred. der Stadt Czenstochau 1933 
47.25. 5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt Lodz 
53, Sproz. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 
1933 49.25, Sproz. L. Z. Tow, Kred. der Stadt 
Petrikau 1933 46, VIII. und IX. proz. Konv.- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 55,7556. 
Aktien: Tendenz; fester. Notiert wurden: 
Bank Polski 112—111—112. Siła i Swiatlo 26, 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 32. Wegiel 17.25, 
Lilpop 18 25.15.30. Ostrowiec 33 Staracho- 
wice 37, Haberbusch 41.50. 


S%proz. L Z. 


Amtliche Devisenkurse 


mster t 
ee EA 
Brüssel 5 vo uk , 89.87 
Kopenhagen „ » 118.8 
„andon N 25.61 
New York (Scheck) | >39", 
Pa „ 424.88 

HM 18.7. 
„ e 
e o 4.80.12 
7 133.67 
BR. 99.0 

Zürich . . „ 4121.8. 
Mont CT Be 

len OR AE T Ri 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21 


100 RM (verkehrsirei) 


für Wirtschaft: i. V. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bauk von Danzig 


Danzig, 27. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Piund Sterlin 25.93—26.03, Berlin 
211.94--212.78. Paris 
100 Franken 24.65-24.75, Zürich 100 Franken 
121.80-122.38, Brüssel 100 Belga 89.30--89.66. 
Amsterdam 100 Gulden 286.00 287.12. Stock- 
helm 100 Kronen 133.70 134.24 Kopenhagen 
100 Kronen 115.70 116.16. Oslo 100 Kronen 
150.30. 130.82, New York 1 Dollar 5.2005 his 
5.3205, 


Berliner Börse 


Börtanstimmungsbild. Berlin 28. Oktober 
Tendens: uneinheitlich. Die Börse eröfinete 


auch heute w % A unentschiedener Haltung. 
Farben setzten niedriger mit 175% ein, 

varloren 36, Akku 3, Siemens I und 
Reichsbank 1175. Andererseits bestand leb- 


haftes Interesse für Montanwerte, insbeson- 
dere Harpener, die 3% wannen, Vereinigte 
Stahlwerke zogen um 1%% an, ferner sind zu 
erwähnen Aschaffenburger mit 2%, Orenstein 
wit 1 und Bemberg mit 4%. Am Rentenmarkt 
stellte sich die Reichsaltbesitz-Anleihe auf 
1194 61193). Für Blankotagesgeld waren 
Sätze nech nicht zu hören. 
Ablösungsschuld: 11944. 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 27. Oktober, Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 ke im Grosshandel frei Wasgon 

romberg. Umsätze: Roggen 35 t zu 18.73. 
Nichtpreise: Roggen 18-50—18.75, Weizen 25.75 
bis 26.25, Braugerste 24.50—25, Hafer ver- 
regnet 15.75-10.50, Rogzenkleie 12.75 bis 13, 
Welzenkleie grob 1414.25; Weizenkleie mittel 
12.78.— 13.25. Weizenkleſe fein 13.25 — 13.75. 
Gerstenkleie 14.50—18,25. Winterraps 43—44, 
Winterrübsen 4143, Senf 31—33, Leinsamen 
3840. Peluschken 21 50—23, Felderbsen 20 
bis 21. Viktoriaerbsen 32-26, Folgererbsen 21 
bis 24. Blaulupinen 9.50—10.50. Gelblupinen 
12.50-13.50, Wicken 20—21, Weissklee 105 
bis 125. Rotklee roh 95—115, Pommereller 
Speisekartoffeln 8.50, Netzekartoffeln 3 bis 
380, Fabrikkartoffeln fur kg-% 1810 gr. 
Kartoffelflocken 14.50-18.25, blauer Mohn 60 
bis 65, Leinkuchen 21.5022, Rapskuchen 17.50 
is 18, Sonnenblumenkuchen 21—22, Netzeheu 
3-4. Stimmung: ruhig, Der Gesamtumsatz 
beträgt: 2089 t. Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 499. Weizen 112, Brau- 
gerste 48, Hafer 177. Roggenmehl 93, Roggen- 
kleie 77, Weizenkleie 32, Viktoriaerbsen 105, 
Peluschken 19, Fabrikkartoffeln 182, Speise- 
kartoffeln 150, Kartoffelflocken 60. Wicken 40. 


Getreide. Danzig. 27. Oktober. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 
Pfund 30, Roggen 19--19.30; Gerste, feine 26 
bis 27. Gerste, mittel, laut Muster 24—25, 
Gerste 114/15 Pid. 23.30 —23.75, Gerste 110 
Pfund 22.50-22.75, Gerste 105 Pid. 21.50 bis 
21.78, Gerste. galiz. wolh., 105 Pfd. 21.50, Hafer 
flau 16—18, Viktoriaerbsen 2230. grüne 
Erbsen 22—27. Peluschken 2324.50. Wicken 
22—23. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Roggen 38, Gerste 58, Hafer 28. Hülsen. 
früchte 6. Kleie und Oelkuchen 11. Saaten 3 
(EEE A —— —— ——— — E EE 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull; 
Alexander Jursch 
für Lokales, Provinz und Sport: Alexander 
Jursch: für Feuilleton und Unterhaltungs- 
b-ilage: LV. Eugen Petrull; für den übri- 

en redaktionellen Inhalt: Eugen Petrull; 
ür den Anzeigen- und Reklameteil: Hans 
Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Con- 
cordia Sp. Akc. Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtliche in Poznań, Aleja Marszałka Pil- 

sudskiego 25. 


Ar. 251 


Getreide. Posen. 28. Oktober 1936. Ami: 
liche Notierungen für 100 ke in Złoty frei 
Station Poznan. 


Riektp 
oggen t. 7 5 „ * „ 17 7018.00 
ei rn, BD 
Braugerste „ e „ 25.00 -26.00 
Makigerste 630—640 gi , . , 20.75-21.00 
” 667-6716 zÄ , +.» 2125-2150 
” 700715 gÅ s e e 22.25 23.00 
Wintergerste - s s sesa Um 
en 0 ng a ù è p o o 17.00 —17.50 
Standardaaler . $ 
Roggenmehi 30% « 3 „„ „ 38.00—28.25 
1. Gatt „ e 
1. Gatt. 65% € „ 26.00. 26.30 
2 Qatt, 9955 1 „ „ „ 1800.18.50 
Schrotmehl 2 „ * er NS 
Weizenmehl 1. Gatt MW. „. 42.00-43.00 
(A Qatt 48% „400 41.50 
E ee 
IC * 60 * 82 2 B . — 50 
ID» 6% „ „ 3800—8850 
HA „ 20—55% . 7 50-57 50 
IB * 20 6527 " N BE zu} 36, 2086,75 
D „ 45—65% „ 8275—8875 
' IF * 55-65% a0 „ „ 28.75—99 75 
IG- v asta 2 
IA „ 65.— „ See Bar | at 59—22, 
MB „ 70—75% „ e <- 1900—10.00 
Roggenkleie „ „ „ „ „ i m2 
Weiza,.ıklaie fgrobl > s s +» 13.60-14.00 
Weizenkleie (mitte) « . 1350 —13.2 
Jerstenklei. er 18.50-14.75 
Winterraos u. 42.09-43.00 
Leinsa nen . «410074400 
Senf n 31.004.000 
uschk ann „ 2:0 „ \ a 
Viktor aerbs ens $ 92,00 30.00 
Folgererbser « a'e . aa 2400-260 
Blaulupiaen < s vo a0 m a — 
S e e ie — 
trade GERT 1 
Blauer Mohn „ ri 64.0068 00 
Rotkleo. rob e à ne 
Inkarnatklce ST Er Ye u * 
Rotklee (05-075) =o 
Waissk'ze ae i E U WE U 109 ~ 125 
chw-donk'ee =. ea eras * 
elbkl,e, entschäljt a q e! "2 
Wundlele 22 „% „ * — 
Speisekartoffeln 3.10.-f. & 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 017% 
Leinkughen - > sc. > 48021 
Rauskuchen 1 „„ „ a 17.00 —17.25 
Sonnendlumenku chens nd 
Welzenstreh. 108o un. 2002.20, 
Welzenstroh, weprestt : s » 2.502. 70 
Roggenstroh lese 40.6% 
Reegenstroh, gepresst , ao e 285 — 3.10 
Haferstroh. lose o e 235—260 
Haferstrob, gepresst. » e o a 285—310 
Gerstenstroh. lose „„ „ 4 8 2.— 0 2.20 
erstenstrob gepresst, „ e 0 -2.75 
eu. 86e „ „ % Er er Baum Lt 
Heu gebres eee „ „„ „ u 
Netzahen lo, ı „ „ „ 6 5.15—5.65 
Netzen zenresst t a 6.15—6.65 
Stimmung: ruhig. i 
Gesamtumsatz: 2395 t, davon Roggen 925 


Weizen 230, Gerste 182. Hafer 103 t. 
Gelbe ‚Kartoffeln über Notiz, 


Posener Viehmarkt 
vom 27. Oktober 


(Wiederholt aus einem Tell, de, zestriger 
Ausgabe.) ; 


Auftrieb: 360 Rinder, 1400 Schweine, 
445 Kälber, 60 Schafe; zusammen 2265 Stück, 


Rinder: 
Ochsen: 


a) vollileischige, ausgemästete, wicbi 
angespannt . . 2 44 
ch) jüngere Mastechsen bis zu drei 
ahren o 

c) ältere PINE R A 
d) mässig genä , 


88 
a) vollfleisc m 

b) Mastbullen . . +. 
c) gut genährte. ältere . 
d) mässig genäbrte . » 


n 
Wees 
u u ER] 


U 

Kühe: wi 
a) vollflelschige, ausgemästete 
b) Mastkühe . 


c) gut enährte > , 
. mässig genährte 


rsen: : 
a) vollfleischige. ansgemästete 
b) Mastfärsen . 


2 1 
ann „ 
„„ 


„ 


i Sohwelns: 
) volificischige von 130 bis 180 Eg 
Lebendgewicht . s s e soa + 
d) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendge wic F 
c) volilleischige von 80 bis 100 ke 
Lebendgewicht . . > s e « 
d) pri Schwelne von mehr 
eh Sauen und späte Kestrate «+ 
fi) Fettschweine über 150 ke « + 
Markiverlaui: rubis. 


+ 
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> Poſener Zauoblaft < 


Bekanntmachung! 


NER . Hiermit gebe ich zur gefälligen Kenntnis daß ich am Donnerstag, dene 
29. Oktober d. Js. ein geschmackvollies Café auf der 27 Grudnia Nr. 1 unter der Firm 


Aaniarnia 27 Grudnia an 


Verkauf von Konditoreiwaren auch auf Bestellung | 


Ich empfehle meine erstklassigen Backwaren. Meine langjährigen fach- 
männischen Erfahrungen erlauben es mir, meine Kundschaft mit auserlesenen 


reell zu bedienen. 
Hochachtungsvoll Marjan Stefański, Telefon 47-3. 
bereit, empfiehlt Buchdruckerei 


| Concordia Sp. Hkc. | e, 
Auto - Union 


4 Wir sind Käufer von 3 i 
1 5 | 120) K FELIMATERIAL A || dit ar 1 
Stanislaw Siersayisk 2 | . rell sperrm 
\y eee. k m 


| Gelegenheitskauf 
2 Ford juniorma- 


gen Limousine EL ve 
8 | RoadsterFordjun. |’ Y 
Citroen Limousine ; 
Fiat 520 Torpedo Er 
i| CheoroletLimous., E 
4 sitzig G 
Chrysler Limous., = / 


4 sitzi a 


Dankſagung! 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme 
und die reichen Kranzſpenden, die uns beim 
Heimgange unſeres lieben Vaters, Schwieger⸗ 
vaters und Großvaters. des Sägewerksbeſ. 


Martin Sydow 


zuteil wurden, ſagen wir auf dieſem Wege 
den Vereinen, allen Freunden und Bekann⸗ 
ten, insbeſondere Herrn Paſtor Brauer für 
die troſtreichen Worte am Sarge recht herz⸗ 
lichen Dank. 


Oborniti, den 28. Oktober 1936. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


und viele andere ó 
Wagen in gutem in moderner Ausführung 


Zustande, fahr- ſchnell und billigft. 


anmxsx, .. 
gli, 
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telefon 6105 == 6275. 


AI. Marsz. Pitsudskiego 25 
Poznan, ——— 


ae, 
2 YA 

3 : pl. Wolności 11 ER i 2 WG . e,, * 
g 720850 Fer Rückkehr aus Berlin habe Tel 1341. äbcen han A 45 N. 1 i in Deutschland. i 1 

* = 5 — der polniſchen prache al 
ere, ul. Pier ackiego 9 e Möcht wie als 9 K SCH M Bank für Handel und Gewerbe run 
5 Mahagoni m. Teppich, .. Oansiohier | e š Z|| Poznański Bank dla Handlu 1 przemys 
Dr. mei St. Minokojeaskı |a Z 5 feeen se Free, p ONAN o 1, f — 

5 N St. Pelczynski, Poznan 1278 an die Geſchäftsſt. R. PIERACKIEGO 16. 7 


Facharzt Poznan, 27 Grudnia 1. d. Ztg. Poznan 3. — IHIIHI 


für Hals-, Nasen- u. Ohrenkrankheiten ji 


Sprechstunden: 12—1 und 4—6 Uhr. BILANS SUROWY BANKU CUKROWNICTWA SP. AKC. W POZNANIU o 


Telefon 5484. s i 1 
ER STE STAN CZYNNY na dzień 30-90 września 1936 r. STAN BU 
; f N 
f zł ler | Kapitaly własne: 
Kasa, Bk. Polski, PKO., Bank Gosp. Kraj., bony a) zakladowy D 12.000.000, — 
Funduszu Inwestycyjnego oraz kupony — * 2.129.983 98 b) zapasowy 4.342.000, — 
i tür Waluty zagraniczdrr unn n: 47.396090 c) inne rezer seoseeseecectocee 2.774.000, — 
: a Papiery wartościowe własne: : d) fundusz amortyzacyjny y 334.000, — 
) a) bilety skarbowvrte 5 — Wklady: 
rel 4 D). eee eee 99 307,40 termine tb aars aih sche 11.234.232,54 
c) listy zasta wne 8 4.340,15 b) à vista .. —ͤ— — 3 . 83 f 
in Taschenbuch-Format.| ® akcje . . . - 9—9—9— . . 44.81.60. 1.244. 279/15 Rachunki bieżące (salda kredytowe)) . 730.406 
i | Udziały i akcje w przedsięb. konsorc).. s...s..%.. 2.683. 10020 || Zobowiązania inkasowe ....... — 2 —— 9 62008 
Hoizipeioe, Papler. fost ‚gebunden Papiers wart. A kapitału zapasowego........ 2.245.655]71 [ Redyskonto weksli . . u l nen een Aue 18.407,98 
Preis 4 zł zuzügl. Porto empfiehlt | Banki krajowe ..... c „ 13.657.913|37 [ Dyskonto akceptöw Banku Akceptacyjnego....... 1. 92.649: 
CORDIA S A Banki zagraniczne S S 270.6380900 Banki krajſowe 4 27 75⁵ 
C o N P. AKC. Weksle zäyskontowane „uensenenenenene eee 19.047.627 78 een graeia iA 5 . ö Br 3291.40 ; 
y a) 2 R r ież lda d re); | 7 vız ‚——!k 0ũ7¾L, 3333 — 
Poznan. Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. | f gte ers. rb i g e VVV A 
89 niezabezpiec zone 150.676 40 |; Różne rachunki .. . . . . a: e a BR | 
c) kredyty 2 bioro wwe is — 36:770:670/ ee Po viazania ENTE: antake] dewizowych na termin | 
x i reportow NR NN N S 5% | 
7 Pożyczki terminoõ wee: 642.7240003 8 EVFVVVVVVVVC SR | 
Należności z tyt. ukladöw konwersyjnych s.s.s.. 1.545.695|30 | Dosta we esescoccoseooseoossososoos 
: Nieruchomości .«...». EEE ee AAE 3.903.392]33 | Zyski z lat ubieglych....... „„ 
Ruchomo sci „ E STE 367.28452 —— 
$ Koszty handlowe i podatki — — 2 2.820.036154 | 
Rachunki Oddzialo ns i 11.141.585027 $ 
Różne rachukk ii „1 956.62501 
Naleznosci z tyt. transakcji dewizowych na termin 5 E 5 j N00 
5 3 i report w-wWycec hh Je 12.749.230 — | 10 
aass Ihre für vonntag aufge» || odbiorcy e E e ea 1. 9-2,318:81910.1 
gebene Anzeige gut gesetzt || Dostawcy ..... ENNA „ 351.997|7> 
wira ? Lann geben Sie uns aen 5 E Suma bilansowa: 1 S 161255 7 Suma bilansowa: 
1 b zielone gwarancſfſfſcqc ( —＋—2—2* TTTE 1581. | Zobowi ia z tyt. udzielonych gwarancii 
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abend auf, londern {chon vorher: — 123.924 TE 


Eine Anzeige höchſtens 50 werte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


i bei werden fberno und nur 0 
e . ausgefeilt 


Tiermarkt Re — 


üdchen — o 
5 it 15 . > neS 
oy. 


Uverſchriſtswort (fett) =m 20 Sroſchen 
fedes weitere Wort IO „ 
Stellengeſuche pro Wort- 8 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


2 N Jeder weiß Klavier Achtung! 
{í ee, 2 daß komplette J Foerſter“, Elfenbein. Billige Bezugsquelle 


Klaviatur, wie neu, vor⸗[fämtlicher Tapezierer⸗, 


Gleganiefte 
zugleich 
billigſte 


i { : m untniſſen zum e; S 
Schwingpflüge Eßzimmer, teilhaft. I oenkoralions-Arkitze Damenmän Frettchen 1. Nov. ſucht Kinotheater » 2 
Einſcharpflüge Schlafzimmer und St. Pełczyński P und ra Junge, ausgewachſene Fr. Tonn, Ab Dons Auge 
für Tieftultur Herrenzimmer Poznan, 27 Grudnia 1. 54 ee sibine-üreitihen hat ab-| Oborniki, Annet 19. | Lachen 4 AA 
weiſcharpflüge ſowie alle anderen Ge- {tuche, zugeben. 22 n le 
en brauchßgegenitände und Siedle e Aokseläufer Sammat b No erm aste b Wente, Student auf Gut | Shirley Temp f 
Erſatzteile Kriſtallſachen, © und⸗Matten. Pferdedechen. en neuen Kaufhaus g ; - - us aufſicht für Gy zur j 
liefert günſtig bei größter Auswahl am Š A erfaufe junge Lernaufſicht für Gymna⸗ 
Sandwirticaftlice | ioen zu Haben find | er 
Sentralgenoffenfhaft | egt e etor ofta) VV BER aud Angebote 1 
Spoldz. z ogr. odp. Dom Okazyinego Kupna von Rohhaar. Pelze Kolejowa 41 unter 1277 an die Ge⸗ 
Poman. 0 Neue sowie Modernisie- (Reftauration). be Re, 
Japaniſche rung von Damen- und 7 N 
andſlickerei Herrenpelzen, billig. J Yermietungen |) 
SEVEN 230 en = 1 echtes 3 i — 2 Stellengesuche 
jap. Roman i Zalewski, 9 ee e N 2 
Tuche Teelervice éw. Marcin 33, L Etg. | entf, geteilt, een a Perfekte 
für Mäntel — Anzüge |u. a. oſtaſiatiſche = Sew. Mieläpnitiego 6, 
ee Runfigegenftände De Sämtliche L Etage 8 t. Arzt) Verkäuferin 
Sw. Marein 18. aus einer Sammlung. in jeder gewänichten Schueider⸗Zutaten per 1. Jau. 1937 zu ver⸗ der poln. Sprache in B. 
Ecke Ratajczaka. ` ER Ausführung wie Futter Watteline, Mieten. wu. Schr. mächtig, ſucht evtl. nach Deu 
Be ere mann jg 1 Samtteagen, Snöpfe, | Sonnige Fesk) N dec Offerten ee f 
nan, 8 55 é nni PR e ä 3. 1 
ere .. d; 74 su, Q une Base 
Dämpfer achten! And ni 3. Sog der oberen ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Kessel Solna 13 sw. Marcin, ſofort zu vere | Posnań 3. 
Dampfanlagen@ | Lederwaren Steypdecken · Woldemar Günter Perſekte 


Boznan Wirtin ſucht Stellung 

Sew. Mielzynſtiego 6. aufs Gut. Offerten u. 

1291 an die Geſchäftsſt. 
tg. Poznan 3. 


Quetschen 
und Rüben- 

Schneider 

Stärkewaagen 


Herſtellun 
poe und e 
Gajowa 4, I. Vorderh. 


Rieſengroße Auswahl 
in Schürzen 


J. Schubert 


Anſtändige, arbeits⸗ 
ſame 
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Sortier- , 
zylinder Leinenhaus TAA Waal Dee TEE o ia 
und Wäſchefabril l CSE (> m. Renntun. im Kochen, 3 
bıllıgst Taschen-Koffer Pn Schals Mr || Wälhebehandl., Geflü⸗ mit Kochkenutniſſen ſucht 
Woldemar dünterf uz Sie nintioll| e une r Sum | pausal oder auf ut 
Landmaschinen nur bei Stary Rynek 76 — ea III in bester Ausführung |} 15. Nov. geſucht. Poln, 12 Küchenarbeit und 
Poznat K. Zeidier, Poznan, Rotes Haus f r dailligst . 1 iAy Sr Aat i 
S ielż i 6 ; x b.d. twach ; ` werb. m. Bi d. Geſchſt. d. $ 9 
ee ee ulica Nowa 1. ren en Apothele M. Svenda Mm IX haltsanſpr. unter G. P. Poznan 3. 


el. 


„Pod Lwem“ Poznań, St. Rynex 65. Poznan, Kantaka 6a 


; SER 1290 an die Geſchäftsſt. 
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